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Bisher höchste Versenkunqsiiffer !
Unterseeboote und Luftwaffe vernichteten im September 161 Feindschiffe . mit 1 011 700 BRT

nen

Das strategische Ziel mit der Wolga - Tperrung erreicht
( Eigener Drabtbertcht unserer Berliner Skbrrftleitung )

mutig aus . bis die Verbindungen wieder bergestellt und nun
ein Riegel geschaffen werden konnte , der die deutschen
Angrinstruvoen gegen jeden sowjetischen Gegenstoß vom
Norden her sicherte . Solche sowjetischen Angriffe sind immer
wieder geführt worden , meist unter starkem Panzereiniatz .
Sie haben den Sowjets nur immer neue Verluste an Men¬
schen und Material gekostet , aber nicht die Wolga sreizu -
kämvsen , oder unser Vorgeben auf Stalingrad zu beein¬
flussen vermocht . Das Panzerkorvs . das bis zur Wolga vor -
ftieh . bat sich auch in diesen Abwebrkämvsen immer wieder
aus das Glänzend st e bewährt . Aus dieser Grund¬
lage heraus kann man aber auch ein weiteres folgern , daß
wir und nicht unsere Gegner das Angriffstemvo bestimmen .
Stalingrad ist beute nur noch ein rauchender Trümmer¬
haufen . Ob einige dieser Ruinen einige Tage früher oder
water genommen werden , spielt angesichts der Tatsache , daß
die Sverrung der Wolga längst erreicht ift , gar feine Rolle .
Die deutsche Heeresleitung läßt sich denn auch bier von dem
Gedanken leiten , daß die Kräfte der eingesetzten deutschen
Truppen und unserer Verbündeten nach Möglichkeit
zu schonen sind und daß der letzte sowjetische Widerstand
mit den militärisch zweckmäßigsten und am meisten das
eigene Blut schonenden Mitteln niedergekämpit wird . Im
übrigen zeigen die amerikanischen und englischen Meldun¬
gen . dah man sich auch in London und Washington über die
wahre Lage durchaus im klaren ist und nur durch eine ver¬
logene Agitation einen anderen Eindruck zu erwecken ver¬
sucht .

Front und Heimat
Bürgschaft für den Sieg

Die gewaltige Rede des Führers auf der Berliner Sport¬
palast - Kundgebung zur Eröffnung des 4 . Kriegs - WHW . ist .
wie das Echo aus der ganzen Welt beweist , über den
unmittelbaren Anlaß hinaus als eine Bestätigung der
deutschen Kampfmoral zum Beginn des vierten Kriegs -
jahres verstanden worden , wie sie eindrucksvoller nicht ge¬
geben werden konnte . Zahllose Probleme , die in den letzten
Wochen an den militärischen und geistigen Kampffronten
eine Rolle spielten , wurden von Adolf Hitler mit einer
Schlagkraft , einer Sicherheit und Klarheit beantwortet .

Augen , die mit Recht selbst im deutschen Volk Erstaunen
weckte . 2m zähen Kampf mit den Alltagssorgen vergißt der
Einzelne nut allzu leicht , welches Wunderwerk an Organi¬
sation . an Einsatzbereitschaft , aber auch an ungeheurer Durch¬
schlagskraft im Laufe der Kriegsjabre aus dem deutschen
Dolkskörver geschaffen worden ist . Überdies neigt der sol¬
datische Sinn des deutschen Menschen dazu , den rein mili¬
tärischen Geschehnissen den Vorzug zu geben . So war es für
Millionen ein Erlebnis , daß in der Darstellung des Führers
zu dem Heldentum der marschierenden und kämpfenden
Truvve das Bild jener anderen , nicht weniger bedeutungs¬
vollen Leistungen trat , die in den neueroberten Riesen¬
räumen allen Schwierigkeiten zum Trotz von den nachrücken¬
den Verbänden und Organisationen bewältigt wurden .
Deutschland , aber auch die Welt erhielten hier zum ersten¬
mal einen autoritativen Einblick in die Bezwingung
von Verkehrs - und Nachschubvroblemen . die sich
der Laie nur selten klarmacht . Man verstand plötzlich ,
warum der große deutsche Vormarsch über den Don bis zur
Wolga und den Schneegiofeln des Kaukasus weiterfübrte
und wie sich in all diesen Bezirken ein Arsenal künftiger
wirtschaftlicher , ernäbrungsvolitischer und militärischer
Kraft vorbereitet , das für den Weiterverlauf des Krieges
eine entscheidende Bedeutung , besitzt .

Wie nichtssagend gegenüber diesen einmaligen Auf¬
gaben sich die meisten Kriegsprobleme unserer
Feinde ausnebmen . ist wohl selten Io anschaulich in Er¬
scheinung getreten , wie bei dieser Sportpalast - Kundgebung .
Schon Reichsminister Dr . Goebbels fand bier Worte , die mit
beißender Ironie den Lügennebel zerteilten , der von den
ewigen Feinden Deutschlands nach altem Muster über an¬
gebliche Zerwürfnisse int Innern verbreitet worden war .
Der Führer steigerte diese Auseinandersetzung dann ins
Große . Er durchleuchtete die »usammengestohlenen „ Rach -
kriegsvrogramme "

. mit denen unsere Feinde heute die
inneren Hohlheit und Leere ihrer eigenen Kriegsziele zu

Fünf Sowjet - Transportzüge vernichtet
Berlin , 1. Okt . Die rückwärtigen Eisenbahnverbindungen der

BolsHewisten an der Front bei Woronesch waren auch am
30 . « eptember wie schon an den Vortagen das Ziel deutscher
Bombenangriffe . Zahlreiche Bahnhöfe und Geleis .
anlagen wurden schwer beschädigt und Lagerschuppen in Brand
geworfen . In Tiefangriffen bekämpften deutsche , ungarische und
italienische Kamps - und Jagdflugzeuge dieaufdemWegezur
?s r o n t befindlichen Transportzuge , von denen nach bisher vor -

iegenden Meldungen fünf völlig vernichtet wurden und auf der
Strecke liegen blieben . x

gegen die auch die verzerrteste Eegenagitation unserer
Feind « nicht aufzukommen vermag . Vor allem trat di »
E r ö ß e der deutschen Leistungen in den nergange «

Sommermonaten in einer Anschaulichkeit vor aller

Bom Feinde unbesiegt
Fliegertod des Hauptmanns Hans -Joachim Marseille

Berlin , 1. Okt . Hauptmann Marseille war der erfolg¬
reichste deutsche Jagdflieger in Nordafrika . Erst am vergangenen
Samstag schoß er wieder sieben britische Flugzeuge ab . Im
ganzen errang er 158 Luftsiege .

Im Ansehen seines immer bewahrten Heldentums verlieh ihm
der Führer anläßlich seines 125 . Luftsieges , den er am 2 . Sep¬
tember 1942 an der ägyptischen Front erkämpfte , nachdem er allein

tagsjunor sechzehn britische Gegner abgeschossen hatte , die höchste
deutsche Tapferkeitsauszeichnung , das Eichenlaub m ; t
Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes .

Hauptmann Hans -Joachim Marseille wurde als Sohn eines
Generalmajors am 13 . Dezember 1919 zu Berlin -Eharlottenburg
geboten . In harten Luftkämpfen gegen die britische Insel er¬
rang er seine ersten sieben Luftsiege . Daraus kam er , noch Ober¬
fähnrich , im Frühjahr 1941 nach Afrika , wo er Leutnant wurde .
Mit unbeirrbarem Kampfeswillen stellte er seine Gegner und
schoß einen nach dem andern ab . Nach seinem 46 . Lustsieg erhielt
er , damals Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader , a m
2 2. Februar dieses Jahres das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes . Zum Oberleutnant und Staffelkapitän 6e -
fördert , wurde et immer mehr der gefürchtetste deutsche Jagd -

( Archiv -Weltbikd -K .)

rangen . Dafür erhielt Oberleutnant Marseille das Eichenlaub
mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Mitte
August überreichte der Duce dem erfolgreichen deutschen Jagd¬
flieger die italienische Goldene Tapferkeitsmedaille
und sprach dem deutschen Fliegeroffizier herzliche Worte der An¬
erkennung aus . Am 2. September errang Marseille , wie schon
oben gesagt , seinen 125 . Luftfieg . Nach Mölders , Gallaud und
GoIIob wurden ihm nun die Brillanten zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes mit Eichenlaub und Schwertern als höchste
Tapferkeitsauszeichnung verliehen . Außerdem wurde Oberleutnant
Marseille zum Hauptmann befördert .

fliegcr in Nordafrika . Nach seinem 75 . Abschuß wurde Marseille
Anlang Juni 1942 vom Führet durch Verleihung des Eichen¬
laubes zum Ritterkreuz ausgezeichnet . E l f Tage danach hatte
Marseille ein weiteres Vieptelhundert britischer
Flugzeuge abgeschossen und der 101 . Luftfieg war von ihm er -

as . Berlin , 2 . Okt . Klang aus den Worten des Führers
noch einmal die ganze Siegeszuversicht und die ganze Steges¬
gewißheit heraus , die das deutsche Volk und alle seine Ver¬
bündeten erfüllt , so sehen wir demgegenüber auf der Gegen¬
seite eine nervöse ängstliche Debatte übxr die Kriegslage ,
selbst das Thema des gemeinsamen Obetbefe h l .s
wird wieder aufgegriffen und noch immer geistert auch die
Zweite Front durch die Svalten der Feindvtesie . Kurz¬
um . die Debatte darüber , was nun geschehen soll , geht drüben
wettet . Zum Teil versucht man sich wieder damit zu trösten ,
daß man uns Termine stellt , die wir angeblich nicht ctnge -
balten haben . Das gilt auch für Stalingrad . Darauf
können wir nut erwidern , daß wir uns vom Gegner die Art
und das Tempo unseres Dorgehens nicht votfchteiben Ionen .
Das eigentlich « strategische Ziel , nämlich die Sverrung
der Wolga ist . wie sich aus der Rede des Führers und
auch aus den OKW .- Berichten ergibt , längst erreicht .
Auf die « verrung des großen Stromes als Vetkebrrfttaße .
die auch dadurch noch gesichert und gestärkt wird , daß die
deutsche Luftwaffe den Raum von Astrachan bis Saratow
beherrscht , aber kommt cs an . Diese Sverrung rournc zu¬
nächst erreicht , daß seinerzeit ein Panzerkorvs vom Don zur
Wolga vorstieß . womit auch die Voraussetzungen für den
Angriff auf Stalingrad vom Norden und Westen bet ge¬
schaffen wurden . Zunächst schlugen die Wogen der Sowjets
hinter diesem Panzerkorvs wieder zusammen . Aber in
seiner Igel - Stellung an der Wolga hielt das Koivs helden -

Schwere Kriegsschiffs - Verluste
Aus lern Führerhauptquartier , 1. Okt . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Im Kaukasusgebiet dauern die erbitterte » Kämpfe um

stark befestigte Höhenstellungen an .
In Stalingrad drangen die Angriffstruppen , unterstützt

durch Verbände der Luftwaffe , in mehreren Stoßkeilen weiter in
den Rordteil der Stadt ein . Gegen die nördliche Riegel¬
stellung angreifende starke feindliche Infanterie - und Panzer -
kräfte wurde unter schweren blutigen Verlusten im Gegenangriff
zurückgeworfen und 98 Panzer , meist englischer und
amerikanischer Herkunft , vernichtet .

Bei diesen Kämpfen hat sich von neuem ein Panzerkorps
durch ungewöhnlich tapfere Haltung ausgezeichnet .
Dieses Korps hat schon in den letzten Augusttagen durch schnellen
Vorstoß vom Don bis zur Wolga den Verkehr aus dem Fluß
unterbunden , die Verbindungen von Stalingrad nach Norden
westlich der Wvfea unterbrochen und s» die Voraussetzung für den
Angriff auf Stalingrad selbst geschaffen . In wochenlangen
schwere » Abwehrkämpfen hat es diese wichtige Riegelstellung
gegen weit überlegene feindliche Kräfte gehalten .

Die rückwärtigen Bahnlinien des Gegners im Ge¬
biet der unteren und mittleren Wolga , sowie im Raum um
Moskau wurden von der Luftwaffe 6ei Tag und Nacht a n -
gegriffen .

Nordwestlich Woronesch verlor der Feind bei vergeblichen
Angriffen im Abschnitt einer Division 25 Panzer .

Bei Rschew sührten eigene Anarissshandlungen trotz zähe »
feindlichen Widerstandes zu örtliche » Stellungsverbesserungen . An¬
sammlungen des Feindes wurden durch Artilleriefeuer und Luft¬
angriffe zerschlagen , so daß es gar nicht zu den beabsichtigten An¬
griffen kam .

In unwegsamem Waldgelände , rückwärts des mittleren
Frontabschnitts , wurden durch deutsche und ungarische Verbände
starke Banden zusanirnengetrieden und vernichtet . Bei geringen
eigenen Verlusten verlor der Feind 1026 Tote , 1218 Gesungene so¬
wie eine größere Anzahl schwerer und leichter Massen .

3m nördlichen Frontabschnitt wurden starke seiud -
liche Kräfte eingeschlosien und Gegenangriffe zu deren Entsatz
abgchviesen .

In Ägypten schlugen Truppen der deutsch -italienischen
Panzerarmee einen nach heftiger Artillerievorbereitung einsetzen¬
de » britischen Angriss zurück , schossen eine Anzahl Panzer ab und
brachten 200 Gefangene ein .

Im Golf von Suez beschädigten Kampfflugzeuge ein
großes Handelsschiss schwer .

Bei Tagesvorstößen einzelner britischer Lomber zur Kanal¬
küste und nächtlichen Störslugen im Bereich der Nordsee wurden
vier seiudliche Flugzeuge zum Absturz gebracht .

Deutsche Flugzeuge bombardierten am Tage Bahnanlagen
und Werke der Rüstungsindustrie sowie militärische Ziele an
mehreren Orten in Stil « und Südoft - England .

Vor der Mündung des Drinec » , im Seegebiet vor Freetown ,
vor Neusundland und im mittleren Nord - Atlantik versenkten
deutsche Unterseeboote zwöls feindliche Handels¬
schiffe mit zusammen 54000 BRT .

Damit haben unsere Unterseeboote im Monat Septem¬
ber 126 Schisse mit 769 200 BRT . versenkt und das im
Mai 1942 erzielte bisherige Höchstergebnis eines Monats Über¬
troffen . Weitere vierzehn Handelsschiffe wurden durch Torpedo¬
treffer beschädigt .

3m Kampf gegen die feindliche Kriegsmarine
wurden durch Uber - und Unterwasserstreitkräfte sechs Zerstörer ,
zwei Hilfskreuzer , drei Schnellboote versenkt , drei Zerstörer und
zahlreiche Schnellboote beschädigt . Ein Schnellboot wurde ein¬
gebracht . .

3m gleichen Zeitraum vernichtete die deutsche Luft »va s f e
35 Handelsschiffe mit 242 500 BRT . und beschädigte weitere acht
Handelsschisse .

An feindlichen Kriegsfahrzeugen versenkte die Luftwaffe einen
Kreuzer und unter Mitwirkung von Küstenbatterien fünf Zer¬
störer , mehrere Bewacher , ein Borpostenboot und eine größere
Anzahl von Motortorpedobooten , sowie Landungsfahrzeuge aller
Art .

Damit hat die britisch - amerikanische Schissuhrt
im September allein durch deutsche Kampfhandlungen 161 Schisse
mit zusammen 1 611 70 » BRT . verloren . Weitere 22 Han -
delsschisfe wurden beschädigt .

Hauptmann Hans Joachim Marseille , Träger
der höchsten deutschen Tapserkeitsauszeichnung , fand unbesiegt
vom Feind « aus dem nordasrikanischey Kriegsschauplatz den

Fliegert » d . Erfüllt von unbändigem Angriffsgeist , hat dieser
junge Offizier in Luftkämpfen 158 britische Gegner b e -
zwange » . Die Wehrmacht bedauert den Verlust eines wahrhaft
heldenhaften Kämpfers . *

as . Wie ein Kommentar zu den Ausführungen des Führers
über den U -Boot -Krieg lieft sich die Eesamtversenkungs -
zisserfüide » September,die das OKW . gestern bekannt
gab . Es war eil , besonders schwarzer Monat für die feindliche
Schiffahrt , wurden doch nicht weniger als vier Geleitzüge
s a st völlig vernichtet , ganz abgesehen von den zahlreichen
einzelfahrenden Dampfern . Auf allen Meeren war die deutsche
U -Boot -Waffe mit größtem Erfolg tätig und zum erstenmal in
diesem Krieg ist bei den Versenkungen , einschließlich der Luftwaffe ,
die Einmillionengrenze überschritten worden . So
läßt das September -Ergebnis noch den bisher günstigsten Monat
Mai hinter sich. Man muß sich immer vor Augen halten , was der
Verlust von über einer Million BRT . für unsere Gegner bedeutet
Es ist ganz unmöglich , durch Neubauten einen solchen Verlust auch
nur annähernd zu ersetzen .

Das glänzende Ergebnis zeigt , daß die Sicherungsmatz -
nahmen unserer Feinde , die von Monat zu Monat verstärkt
wurden , erfolglos geblieben sind . Eine Tatsache , die das Führer¬
wort unterstreicht , daß der deutsche Geist nicht ruht und mit den
neuen feindlichen Abwehr -Einrichtungen fertig zu werden versteht .
Es nutzt dem Gegner auch nichts , daß er seine Schiffe immer
größere Umwege machen laßt , was an sich eine erneute Belastung
für seine Tonnage bedeutet . Unsere U -Boote finden und treffen ihn
überall . Auch die bewußte Jllusionsmache der anglo - amerikani -
schen Presse , die jungen deutschen U -Boot -Kommandanten und Be¬
satzungen seien den großen Anforderungen des Unterwasferkiieges
nicht mehr gewachsen , wird durch das Rekordergebnis aufs ein¬
drucksvollste widerlegt . Der Kampfgeist unserer Soldaten steht
auf alter Höhe . In tagelangen Verfolgungen bleiben unsere
Unterseeboote den feindlichen Schiffen auf den Fersen , bis die
günstige Schußposition erreicht ist . Bei schwerem Wetter und schlech¬
ter Sicht , stärkster Abwehr zum Trotz , weihen die Schiffe zur Strecke
gebracht .

Kein Geringerer als der britische Admiral Sir Herbert
Richmond weist in der englischelr Monatszeitschrift „Fortnrghtly

"

darauf hin , daß Großbritannien eine starke Marineluftwaffe
brauche , wenn es seine Geleitzüge im Nordmeer und im Mittel -
meer zum Ziel bringen wolle . So nebenbei gesteht Richmond ein ,
daß die Sowjetgeleitzüge stets „ gewaltige Proben "

z u he¬
fte hen haben . Die Deutschen verfügten an der norwegischen Küste
nicht nur über vorzügliche Marinebasen , sondern auch übet zahl¬
reiche Flugplätze und äußerst starke Luftstreitkräfte . England könne
dem nichts Gleichwertiges entgegenstellen und wenn sich in diejer
Hinsicht die Verhältnisse nicht bald änderten , werde es schon
in kurzer Zeit überhaupt keine Sorojet -geleit »
züge mehr geben . Im Mittelmeer sei die Herrschaft Eng¬
lands auf ein winziges Gebiet im östlichen Teil zufammenge -
schruinpft . Derjenige , der noch Beweise für den Niedergang der

britischen Teeherrschaft suche , brauche nut an das Schicksal der Ee -
leiizüge in den letzten Monaten zu denken .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten(Weltbild .)

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

* Eine Motette »Erntedank " für zwei Singstimmen , Chor und
Orchester von unserem einheimischen Komponisten Paul Kraft
gelangt am Erntedankfest in der Ringkirchc zur Aufführung .
Saliften sind : Käse Hack -Schlenk ( Sopran ) und Heinrich Müller
(Bariton ) .

Leite 2 Nr . 231

Der Führer eröffnet bas Kriegs - Winterhilsswerk 1942 4.

Reichsminister Dr . Goebbels begrüßt den Führer bei seinem Eintreffen im Sportpalast .

Dokument des Glaubens und der Siegesgewitzheit
Gewaltiges Echo der Führerrede in Europa
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Gesamtleitung ! Dr . phll . babil . Gustav Schellenberg und Otto Kaiser . Haupt ,
schristleiten Fritz Günther , sämll . in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . tv gültig

Aus dem Führerhauptquartier , 2. Okt . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Nordwestteil des Kaukasus gewann der An¬

griff der deutschen Truppen weiter Boden .
Nordwestlich » » » Stalingrad wurde die zu eine » starke »

Stützpunkt ausgebaute Borstadt O r l » w p i gestürmt und westlich
dieses Vorortes stärkerer Feind eingefchlofsen . A » der nördlichen
Abriegelungssront wurden erneute Entlastungsangriff « abge « ,e,e » .

Die Zahl der hier am Vortage abgeschossenen Panzer hat sich
auf 124 erhöht .

Rahkampsfliegerkräfte unterstützten die Dioisioneu des Heeres
und schirmten die Abwehrslankr zwischen Don und Wolga ab .

Deutsche und rumänische Kampfflugzeuge fetzten die Zer¬
schlagung wichtiger Bahnstrecken im Gebiet der unteren

Wolga fort .
An der Donfront fügten deutsch -italienische und ungarische

Luststreitkräfte dem Feinds hohe Verlust « an schwrren Wassen
und rollendem Material aller Art zu .

Südostwärts des 3lmen - Sees wurden eigene Angriffs -

unternehmungen erfolgreich vorgetragen . Südlich des Ladoga¬
sees steht die Vernichtung der in den Kämpfen der letzten Tage
ei » g « schl » sieu «u Divisionen des Feindes vor dem Abschluß . Au »

Stalingrader Borstadt Orlowpi gestürmt
rrasn amwfl » sssr - -

bemänteln suchen , mit einer io hinreißenden Wucht , daß
von den Nullen und Schwadroneuren der Gegenseite wirklich
der letzte Nimbus vcrlorenging . Was er als siegreicher
Feldherr zu dem blutigen Laienverstand Churchills zu
sagen wußte . wog , vom militärischen Gesichtspunkt aus ,
überdies besonders schwer . Wer in England und den USA .,
von den Sowjets ganz zu schweigen , heut « noch wesentliche
voffnungc

'
n auf die Errichtung einer baldigen zweiten

öront setzen sollte , dürfte bei einer Lektüre der Führerrede
erheblich Angst vor der eigeien Courage bekommen .

- Was Adolf Hitler zum U - Boot - Krieg und zu den nächt¬
lichen Bombenangriffen der Feinde sagte , traf gleichfalls
die gegnerischen Haßinstinkte auf das Empfindlichste . Auch
die Bewertung dieser verzweifelten gegnerischen Haßcms -
brüche und billigen Lügen durch den Führer bezeugt die
Weite der strategischen Eesichtsvunktc . dih Deutschland in
diesem sinnlosen Zerstörungswahn oder den überheblichen
Atlantik - Spielereien der feindlichen Lügenvresie entgegen¬
stellt . Genau so wie die Schlacht auf dem Atlantik von
Deutschland mit immer stärkerem Erfolg und einem ständig
umfasienderen Einsatz seiner Boote geführt wird , so unter¬
liegt auch die Beantwortung der englischen Bombenangriffe
den gleichen , ausschliesilich militärischen Gesetzen . ( Die im
gestrigen OKW .- Bericht bekanntgegebene Bersenkungsziifer
von über 1 Million BRT . bring das auf das Drastischste
zum Ausdruck . Schriftltg . )

Mit Recht betonte der Führer , da » , was heute gesprochen
werden muh . der deutsche Soldat spricht . Dieser deutsche
Soldat steht aber nicht allein da . Hinter ihm siebt das ganze
deutsche Volk . Die Front weih , dah es niemals wieder
einen November 1918 geben wird , sie weih , dah hinter ihr
in unwandelbarer Treue und Kameradschaft die Heimat
steht und ihr den Rücken deckt . Die Heimat aber weih , dah
die Front draußen den Kampf führt mit dem immer währen¬
den Einsatz des ganzen Menschen , der ganzen Persönlichkeit ,
des Lebens , um Deutschland die Freiheit und die Selb¬
ständigkeit zu erhalten . m

. Front und Heimat , das klang aus den Worten des
Führers , sind eng umschlossen von der deutschen Volks - und
Schicksalsgemeinschaft , die . iabrzebntelang erkämpft , so fest
geschmiedet ist . dah sie nie mehr reihen wird . Neben dreier
deutschen Front und Heimat und mit ihr sieben aber in
weltumfassenden Bündnissen alle die Völker , die für Ebrei
und Anstand kämpfen , und aus diesem Bündnisie wird die
neue Ordnung Europas geboren , llngeheures ist in diesem
Kriege von Deutschland geschaffen worden , auch dann , wenn
keine Sieges - oder Erfolgsmeldungen in die Welt gingen .
Ziele sind erreicht worden , die der Fübrer gesteckt bat . und
organisatorische Leistungen wurden vollbracht , die in ihrem
ganzen Umfange vielleicht erst von der Geschichte gewürdigt
werden können .

Für uns Deutsche aber bedeuten die Worte des Führers
ein Bekenntnis unserer durch Blut gefestigten Volks¬
gemeinschaft . ein Gelöbnis , dah die Heimat ihre Sol¬
daten an der Front niemals im Stiche lassen wird und einen
Dank für die Helden , die mit ihrem Leben eintreten für
Volk und Vaterland .

„ & riaöna auf Naxos "

Oper in einem Auszug von Richartz Strang — Zu spielen nach
dem „ Bürger als Etzelmann " » en Malrkre

So jung die schöne Ariadne ist , so hat sie doch schon eine

recht komplizierte Vergangenheit hinter sich. Ursprünglich hatte
Srranh eine Schauspielmusik geschrieben , die gelegentlich einer

Aufführung dtzs „ bourgeois gentilhomme
" gespielt werden sollte .

Eine Art Intermezzo leitete zu der Oper „ Ariadne " über , die der

Parvenü Jourdain seinen Gästen als Süßspeise nach einem üppigen
Diner serviert . Da er höchst ungebildet ist und von einer ernsten
Musik Langeweile befürchtet , stellt er den Künstlern das Ansinnen, .
mitten in der „opera seria

" die Gestalten der Buffooper auftreten

zu lasten . So unliterarijch diese Idee sein mag , so gibt sie doch

Meister Straug eine Gelegenheit , die tragische und die heitere

xMusc in Wettstreit zu bringen . In dieser Fastung wurde das

Werk 1912 in Stuttgart gegeben , fand aber trotz erster mit -

wirkender Kräfte eine recht geteilte Aufnahme . Man entschloß sich
nun dazu , das Schauspiel völlig von der Oper zu trennen . Dem

„ Bürger als Edelmann " blieben die Straußischen Musikeinlagen
gewahrt und wurden noch bereichert . Aber auch in dieser Fassung
hatte Moliöres Komödie kein Glück , weshalb - -trauß . die Musik
in Form einer Suite wenigstens für den Konzertsaal rettete .

„ Ariadne auf Razos
" erschien als Oper für sich und in neuer

Bearbeitung 1916 in Wien . Die Handlung war diesmal nach
Wien verlegt , und in dem Vorspiel tritt ein junger Dichter au, ,
der über die Verbalhornung seines Stückes in Verzweiflung ge¬
rät Wir dürfen in diesen Szenen wohl eine Anspielung aus

Strauh selbst und seine Kämpfe mit den technischen Schwierig¬
keiten einer Opernausführung erblicken . In dieser Fastung wird

„ Ariadne " heute überall gegeben und erfreut sich großer
Beliebtheit .

Dr . Ernst Cremer griff aber in der gestrigen Aufführung
aus die erste Stuttgarter Fastung zurück , allerdings mit starken
und notwendigen Streichungen . Molitzres Lustspiel von dem

Parvenü der es den hohen Herren mit seinem vielen Geld gleich -

tun möchte ist mit seiner seinen Charaktcrzeichnung noch heule

lebendig obwohl der Typ , den er dem Gelachter preis gibt , heute

nicht mehr in der gleichen Gestalt vorhanden ist wie im Zeitalter ,
Ludwigs XIV Strauh schrieb dazu ein entzückendes Vorspiel in

Miniaiursormat und mit einem Kammerorchestcr . Man wurde

durch die leicht altertümliche Haltung an Lully " innert , dem

königlichen Kapellmeister von Versailles und die „Vdolons du

Roy " deren zartes Spiel mit einer weichen Arie unmittelbar in

die Szene überleitet . Die eingestreuten musikalischen Sächelchen ,

dem Ladoga -See versenkten Kampfflugzeuge einen Bewacher und »

beschädigten ein Frachtschiff durch Bombenwurf .

In Nordafrika bekämpften leichte deutsche Kampfflug¬

zeuge an der Alamein -Front feindliche Batteriestellungen und Be¬

triebsstosslager .
Britische Bomber führten in der » ergangenen Nacht mili¬

tärisch wirkungslose Angrisfe aus e i n i g e O r te de , ne r d •

deutschen Küstengebietes durch . D,e Zivilbevölkerung

hatte geringe Verluste . 22 der angreisenden seindlichen Bomben¬

slugzeuge wurden adgeschoss « » .

Vor der niederländischen K L st e «am es in der Nacht

zum 1. Oktober zu einem Seegefecht zwischen deutschen Siche -

rungsftreitkrästen und einer gröberen Anzahl britischer Schnell¬
boote , die ein Geleit anzugreifen versuchten . Ans nahe Entfernung
wurden vier britische Schnellboote versenkt und jroet
weitere so schwer beschädigt , datz ihr Untergang wahrscheinlich ist .
Ein deutsches Borpostenboot ist gesunken .

Die britische Luftwaffe verlor in der Zeil » em 2« . bis

30 . September 95 Flugzeuge , davon 34 über dem Mittel -

meet und in Rordafrika . Während der gleichen Zeit gingen im

Kamps gegen Großbritannien 18 eigene Flugzeuge
verloren .

Berlin , 2 . Oki . Die Rede des Führers im Sportpalast hat in

ganz Europa ein gewaltiges Echo gefunden und be¬

herrscht als ein machtvolles Dokument des Glaubens und der Ste -

gesgewihhcit das Bild der Presse aller europäischen Länder . <(
Italien : „Die feste Gewißheit der Achsenmächte in den Steg ,

die Worte , mit denen heute „ Lavoro Fascifta
" die Titelseite über¬

schreibt , spiegeln die Ausmachung und Auffassung der gesamten
römischen Preste wider . Adolf Hitler sprach zu seinem Volk , um

ihm seine nüchterne , aber genaue Rechenschaft dessen abzulegen , was

geleistet wurde und noch zu leisten ist , schreibt das Blatt . „Er
konnte der Zukunftsmusik des Feindes , feinen verschüchterten Einge¬
ständnissen von Niederlagen , denen immer laut tönende Anttmdt -

gungen künftiger Siege vorangehen , eine sachliche A u z st ei -

lung bereits erzielter Erfolge entgegenftellen . Die

Führerrede , so betonte die Turiner „Stampa "
, ist ein Dokument

des Glaubens und der Siegesgewißheit . Deutsch¬
land und seine Verbündeten hätten gewaltige Gebiete erobert ,
deren Organisierung mit Riesenschritten vorwärts schreite und

deren Ertrag sich von Jahr zu Jahr steigere . Dies sei - zugleich eine
der grundlegenden Tatsachen und die sichere Siegesgarantie , wie

lange der Krieg auch dauern möge . Die Zeit sei heute ein Faktor ,
der zum Vorteil Deutschlands und seiner Verbündeten arbeite .

Finnland : „ Kauppalehti
" unterstreicht die vom Führer betonten

das gefühlvolle Schäserduett , die Charakterzeichnung bes _ Fecht -

lehrers der Tanz der Schneider im Stil der ebenso graziösen wie

abgezirkelten alten Hoftänze und das Ks - dur -Menuett sind lauter

musikalische Delikatesten . Manchmal genügen ein paar Roten , um
eine Szene oder ein Wort skizzenhaft zu umreißen . Überaus witzig
ist die instrumentale Illustration der großen Diner -Szene , wo

jedes der mit feierlichem Pomp angekündigten Gerichte in

Prozession hereingetragen wird . Molidre selbst hat mit dem

varietöhaft bunten „ ComSdie - Ballett " einen theatergeschichtnch
interessanten Präzedenzfall geschaffen , und es bedeutet an sich
wenig , daß bei Strauß an die Stelle des „Ballett des nahens “

eine mit burlesken Szenen aus der Stegreifkomödie untermischte
Oper tritt . Aber man wird trotz allem die Empfindung nicht los ,
daß „Ariadne "

, dieses sriichgrünende musikalische Reis , einem ab¬

gestorbenen Baum ohne inneren Zwang aufgepfrost worden ist .
Auch bei dieser Oper macht Strauß eine Schwenkung von dem

blechgepanzerten Riesenorchester zum Stil der Kammermusik , bei
der die Streicher eine große Rolle spielen , aber auch das Klavier ,
die Celesta , >a sogar das Harmonium intime Klangreize bei -

mischenen . Äußerst apart ist die Verbindung ganz moderner

Drchesterfarben mit der Schönheit des vst allerdings parodistisch
behandelten Belcanto , den altmodischen Koloraturen und der

ganzen gesanglichen Brillanz der „ opera buffa "
. Jeder Takt ist

in Wohllaut und wahrhaft berückende Melodik getaucht . Tänze¬
rische Leichtigkeit verbindet sich mit dem großen Schwung der

Straußschen Diktion . Und bei der großen Szene der Ariadne mit

Bacchus kümmert man sich überhaupt nicht mehr um die dürftige
Handlung . Es ist uns gleichgültig , daß Ariadne von Theseus » er¬

lassen wurde und auf der Insel Raxos den Tod herbeisehnt , daß
sie in Bacchus den Gott der Unterwelt sieht und in seinen Armen

beseligt zum Leben zurückkehrt . Wir hören nur Musik , eine Musik
von so berauschender Schönheit , von solchem Adel einprägsamer
Melodien , daß wir den Herrn Jourdain darüber ganz vergessen
haben , uns zum Schluß ärgern mästen , daß er immer noch da ist
und ihm zurufen möchten : Verschwinde bitte schleunigst in der

Versenkung !
Dr . Ernst Cremer entwickelte mit seineilk Orchester von

wenigen erlesenen Musikern all die Vorzüge , die ihm als den

berufenen Dirigenten solcher Kabinettkunst , die doch wieder der

Größe nicht entbehrt , erscheinen lasten . Orchester und , Sänger
entwickelten einen strahlenden Glanz im musikalischen Zusammen¬
wirken . Die Zahl der Auftretenden war recht groß , und es ist un¬

möglich , auf knapp bemestenem Raum jeder einzelnen Leistung
gerecht zu werden . Unter den Schauspielern hatte Franz Falk¬
ner die wichtigste Aufgabe zu erfüllen . Sein Jourdain war recht
lustig , und gewisse derbkomische Züge lasten sich hier nicht aus¬

schalten . Aber manches hätte doch noch schärfer gezeichnet werden
können , auch fehlte die französische Leichtigkett , die selbst dieser

, von Strauß musikalisch als tapsiger Bär gekennzeichnete Bourgeois

wirtschaftlichen Ziele Im Osten und charakterisiert dazu die lln -

fähigkeit der Bolschewisten , diese gewaltigen Reichtümer voll aus -

zunutzen . Das beste Betspiel für diese Unfähigkeit sei dte Tatsache ,
daß die Ernteerträge in diesem Jahre dem Lebensmtttelmangel
Europas ein Ende bereite . Die Bolschewisten wurden sehen müssen ,
daß ihre Getreide - , Sl - und sonstigen Rohstossgebiete in deutschen

Händen wesentlich mehr erzeugen weiden als unter ihrer Herrschaft .

Rumänien : Es sei nicht nötig , schreibt „Porunca Vremn "
,

diese Red « im einzelnen aus ihren Inhalt zu untersuchen , sie set

vor allem ein einziges Dokument entschlossenen
S i e g e s w i l l e n s . Sie sei beherrscht gewesen von einem un -

beugsamen Glauben an den Triumph bet besten Waffen , ein et . ,
schüttelnder Ausdruck der Bewunderung angesichts des Heldentums ,
das der deutsche Soldat entfalte . „Wir finden in der Rede des

Führers
"

, so schreibt das Blatt , „dasselbe frische Ungestüm , den¬

selben kämpferischen Schwung , denselben erfrischenden OptlMlsmus ,
der in dieser dramatischen Schicksalsstunde aus den Schlachtfeldern
herrscht . In dieser entschiedenen Ansprache , die von der Freude des

Gefühls der Kraft durchdrungen wat , hat bet Führet ben rumäni¬

schen Kämpfern eine Würdigung Vorbehalten , die wir mit männ¬

lichem Stolz verzeichnen ."

Bulgarien : Das Regierungsblatt ,,Dnes
" bringt bie Rede

unter der Überschrift „ Das nationalsozialistische Deutschland und

seine Verbündeten werden diesen Krieg mit einem ruh rn -

reich en Sieg beenden " und meint , der Führer habe seit

langem nicht geiprochen , denn statt seiner sprachen die Taten der

deutschen Soldaten , die für die Gegner besonders verständlich ge -

we en seien . Die neue Rede des Führers sei eine mächtige Kund¬

gebung des deutschen Kampfgeistes , des Glaubens und des Willens

zum Endsieg .
Kroatten : „ Htvatski Rarod " befaßt sich in seinem Leitattikel

unter der Überschrift „ Glorreichem Siege entgegen
" mit der Rede

des Führers und schreibt , daß die Kundgebung im Sportpalast
charakteristisch sei für die Einigkeit , und zwar nicht nur fut dte

Einigkeit Deutschlands , sondern darüber hinaus s ü r d i e E i n t g -
kett ganz Europas . Dje jungen europäischen Völker wurden
in diesem Kriege einen glorreichen Sieg erringen .

Spanien : Die Madrider Zeitungen bringen in ihren Kom¬
mentaren übereinstimmend die gewaltige Siegeszuver¬
sicht zum Ausdruck , die aus jedem Satz der Führetrede ssttach .

Besondere Freude hatdieErwähnungSpaniens durch den

Führer als eines Landes , das die kommunistische Gefahr zu be¬

siegen verstanden hat , sowie die Anerkennung der tapferen Leistun¬

gen der Blauen Division in der Presse ausgelöst . „ABC " betont ,
daß die Worte des Führers die Gewißheit des Sieges nach hartem
Kampf in sich trügen . Der gigantische Kampf sei der seelischen
Stärke des deutschen Volkes würdig .

Frankreich : Die gesamte Presie des unbesetzten Ge¬
bt e t e s bringt in großer Aufmachung die Führerrede . „ Moni¬
teur "

, „ Avenire " und die anderen Zeitungen heben übeleinstim -

mend hervor , daß alle europäischen Völker , die an der Seite

Deutschlands kämpfen , an einem wahrhaften Kreuzzug zur Schaf¬

fung eines neuen Europa teilnehmen . Weiter werden in Unter¬

überschriften die Sätze der Führerrede herausgestellt , in denen

Adolf Hitler der Überzeugung des deutschen Endsieges Ausdruck

gibt , daß das deutsche Volk im Winter die schwerste Prüfung über¬

standen habe und daß man den Reden des Gegners Taten gegen »

überstelle .

haben muß . , Gut traf den Ton - seine robuste Ehehälfte , der Adele
L i nv e m e r die Züge einer „ schlagfettigen

" Hausfrau mit ge¬
sundem Menschenverstand verlieh . Die oielbegehtte verwitwete

Marquise spielte recht pikant Lilly Holt . Sie kam von allen
dem alffranzöfischen Stil am nächsten , wenn man vielleicht von
Axel I v e r s abfieht , der dem Genießer von Grasen und Ver¬
führer eine fatale Hochstaplereleganz verlieh . Unter den zahl¬
reichen Nebenpersonen , verdient die derb lustige Dienstmagd ,
Gudrun I a' c o b y schön wegen ihres herzerquickenden Gelächters
besondere Erwähnung . Verdienstvoll war auch Helmut Wieder -
m a n n als Komponist , dem [ein Werk durch den Unverstand des
Herrn Jourdain verhängt wird .

In der Oper seihst muß an erster Stelle Gerda Heuer als
Ariadne genannt werden . Ihre Totenklage um Theseus war be¬

wunderungswürdig durch die Größe der Empfindung und die
klangliche Schönheit d »r Stimme . Herrlich das Terzett der Damen
Ilse Habicht , Elisabeth Herbert und Erna Maria Müller ,
voller schwelgerischer Melodik . Thomas S a l ch e r als Bacchus
hatte nichts anderes zu tun als in dieser musikalischsten aller
Opern von Strauß schön zu singen . Besonders in der großen
Schlußszene , die nur im zweiten Akt des „ Tristan " ihres gleichen
findet , war fein Tenor von seltener Rundung und lyrischer Weich¬
heit . Unter den Figuren der Stegreifkomödie verdient Lotte
K ö h r i n g den Lorbeer . Ihre Parti « der Zerbinetta ist mit
Koloraturen förmlich behängt , und die große , altmodische und doch
so frische Arie „ Erhabenste Prinzesiin

"
, ist wohl das Schwierigste ,

was je einer Sängerin zugemutet wurde . Die spielende Leichtig¬
keit mit der die Künstlerin den vielen halsbrecherischen Stellen
durch tadellose Reinheit gerecht wurde , bewies erneut , welche
erste Kraft wir mit ihr gewonnen haben . Auch bie rokokohaste
Grazie ihres Spiels soll nachdrücklichst hervorgehoben werben .
Ergötzlich waren die Stegreiffiguren Harlekin , Scaramuccio ,
Truffaldino und Brighella . Die Herren Werner D ü w e 11 , Otto
Schmidt , Victor H o s p a ch und Franz Fehringer betonten
geschickt bas Mattonettenhafte bei Bewegungen unb boten in bem
Rondo und dem Quartett mit Zerbinetta ein Muster seiner
Cnsemblekunst . Lothar Schenck - von Trapp halte Dekorationen
von schwerem Barock geschaffen und Hedi Dähler einige ele¬
gante Tänze ersonnen . Als Küchenjunge fand sie starken Beifall .
Hans Springers , des Spielleiters , ordnende Hand war in
jedem bet buntfarbigen Bühnenbilbet spürbar . So fügten sich alle
Einzelheiten zu einer Aufführung aus einem Guß zusammen .

Dr . Wolfram Waldschmidt
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Sturm gegen den deutschen Sozialismus
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und national
teil , überall wo sich nut Ansätze zu
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Weltkrieg geworden . Dem «

Im Kriege bisher 4075 Millionen aufgebracht

Die a e |
erreichte Sam

Gandhi fordert Kampf bis zur Vernichtung der Briten

Die Verwendung der gewaltigen Beträge

210 Millione
Verwendung ,
lionen für di

Die Australier auf Neu - Guinea überall geworfen
Die Japaner gewannen in Richtung auf Port Moresby » eiter an Boden

Es ist schwer , sich eine p l a
dieser Riesensumme zu machen ,
weit übertrifft . Man müf ^ -

um sich vor Augen zu hal
und in den Tagen des I

Unsere Kriegsziele sind der Welt bekannt . Wir kämpfen
für unsere Freiheit und für unser Selbstbestimmungsrecht
in einem ausgeweiteten Lebensraum , der es uns gestattet , die

elementarsten Fragen unseres nationalen Schicksals auf sozialem ,
wirtschaftlichem , materiellem und kultursllem Gebiet zu läsen . Die

Beengtheit unserer national - und raumpolitischen Lage vor
dem Kriege trug den Keim zu einer schweren Explosion in sich.
Der Führer hat alles versucht , eine solche Explosion zu vermeiden .
Unsere Gegner haben es nicht gewollt .

Berlin , 1. Okt . Trotz schlechter Wetterlage machten die Japaner
auch am 30 . 9 . auf Neuguinea weitere Fortschritte .
Die Australier versuchten , das japanische Vordringen durch zahl¬
reiche örtliche Eegenstötze auszuhalten , wurden jedoch überall ge¬
worfen . Der Feind zog sich unter Mitnahme seiner Gefallenen und
Verwundeten auf ferne Ausgangsstellungen zurück .

Ein japanischer Vorstvtz gegen die lrnke Flanke der Australier
führte zur Zurücknahme des feindlichen Flügels am Brown -Fluh
in Papualand . In harten Kämpfen gewannen die Japaner weiter
Boden in Richtung auf Port Moresby .

Die japanische Marinelustwasfe griff mit stärkeren Verbänden
Port Moresby , sowie einige Küstenorte in Nordaustralien an .
In der Torres -Stratze wurde ein feindlicher Transporter

Silfswerl , die Jugend - Zahn -
bekämpfung , die Röntgen -Reihcn -
wurden aus dem Aufkommen des dritten

Unsere sozialen Leistungen vom Jahre 1933 bis zum
Jahre 1939 waren gewissermaßen nur ein Vorspiel dessen , was
mit eigentlich vorhatten . Sie sollten aber zeigen , in welchem Um¬
fange wir bereit und entschlosien waren , einen sozialen Volksstaat
reinster Prägung aufzubauen , und mit jenem Geist zu erfüllen , auf
dem die Festigkeit der Volker und Systeme beruht . Dio uns seit
Versailles verbliebenen Möglichkeiten des politischen , wirtschaft¬
lichen und sozialen Auslebens waren autzerordentlich gering . Sie
erlaubten uns infolge des Mangels an wichtigsten wirtschaftlichen
Hilfsmitteln und Rohstoffen nur die Verwirklichung eines
Bruchteiles der sozialen Ausbaupläne , die wir uns gestellt
hatten . Aber das auch schon genügte , um unsere plutokratischen
Feinde auf den Plan zu rufen . Sie konnten sich eine Konsolidierung
sowohl der deutschen wie der europäischen Verhältnisse nicht denken ,
ohne datz sie , wie sie meinten , schwerste Einbutzen in ihrer pluto¬
kratischen Profitwirtschaft erleiden würden . Je sleitziger und ver¬
antwortungsvoller wir uns unseren innen - , wirtschafts - und sozial¬
politischen Problemen widmeten , je gröher die Erfolge waren , die
wir hier zu verzeichnen hatten , um so infernalischer wurde der

Hatz , mit dem unsere Feinde dieses grandiöse Werk eines natio¬
nalen und sozialen Ausbaues verfolgten , und um so fester wurde
ihre Entschlossenheit , es bei erster bester Gelegenheit gewaltsam
zum Scherte t n zu bringen .

Sie behaupten heute lügnerischerweise , von sich aus ein
neues Europa a u f b a u e n zu wollen , sie hätten dazu nach
dem ersten Weltkrieg Zeit und Gelegenheit genug gehabt . Nicht
nut haben sie damals nicht daran gedacht , die heute wieder aus
der Mottenkiste hervorgeholten hochtrabenden Pläne eines sozialen

ilen Neubaues Europas zu verwirklichen , im Eegen -
7

'
7

*
7 zu diesem Neubau zeigten , sind

sie dagegen Sturm gelaufen und haben sie sie , wenn es not tat ,
mit Waffengewalt zu verhindern gesucht .

Wir haben es nicht nötig , auf ihre Phrasen unsererseits mit

Phrasen zu antworten . Wir sind in der glücklichen Lage , ihren
leeren Reden Tatsachen gegenüber ft eilen zu können .
Wenn wir heute vor der ganzen deutschen Nation Rechenschaft ab¬
statten über das dritte Kriegswinterhilfswerk 1941/42 , so ist das
eine stolze Bilanz , die alle plutokratischen Redensarten mit einem
Schlage widerlegt . .

Das Winterhilsswerk 1941/42 , von dem unsere Gegner bei

seinem Beginn behaupteten , datz es ein totaler Mißerfolg werden
wutd .e , hat nicht nur die daraus gesetzten Erwartungen erfüllt ,
sondern ein Ergebnis zu verzeichnen , wie es über¬
raschender und erfreulicher gar nicht vor st eil -
6 a r i ft .

Im Ausland stand und steht man der Tatsache , daß sich
hier ein Volk selbst Hilst , einfach fassungslos gegenüber .
Etwas Gleichartiges ist in den plutokratischen Ländern wie Eng¬
land und USA . überhaupt nicht denkbar . Und doch ist die Losung
dieses Rätsels höchst einfach : Sie liegt in der sich ständig erneuern¬
den deutschen Volksgemeinschaft , die der Nationalsozialismus nicht ,
wie seine Feinde behaupten , durch Reden , sondern durch Tatsachen
geschaffen hat . Die Parole vom Sozialismus der Tat , die wir
im Jahre 1933 ousgaben , hat vom ersten Tage an gezündet .

Wachsende Unruhe unter den

Bangkok , 1. Okt . Am Vorabend des Geburtstages Mahatma
Gandhis , der auf den 2 . Oktober fällt , erklärte der Sprecher
der indischen llnabhängigkeitsliga : Der - Kampf für
die Freiheit Indiens wird sich mit dem Geburtstag Gandhis am
2 . Oktober noch verstärken . Das indische Volk wird sich , ungeachtet
aller erforderlichen Opfer , wie ein Mann zum historischen Kampf
für die Unabhängigkeit und Freiheit Indiens erheben .

Gandhi erklärte : „ Ich bin in den Schlutzkampf ein¬
getreten , um uns vollständig vorn britischen Joch zu befreien , und
ich werde bas Gefängnis nicht verlaßen , so lange Indien unter der
Sklaverei leidet . Meine Anhänger kämpfen inzwischen weiter
für die Vernichtung der Briten .

“ .
Um die Absichten Gandhis bekanntzugeben , wurden Instruktio¬

nen erteilt , wonach überall Widerstand gegen Enland jjeleiftet wer¬
den solle .

„ Nieder mit England und Sieg für Gandhi " ist
die Losung von 400 Millionen Indern , die nur das eine Ziel
haben , die Freiheit und Unabhängigkeit Indiens trotz aller Opfer
zu erreichen .

Die politische Lage hat sich für die Briten weiterhin ver¬
schlechtert , da auch die bedeutenden Moslem - Führer die
Engländer vor der Fortsetzung ihrer Jndienpolitik gewarnt
Haden . Ein englischer Journalist wurde daraus hingewiesen , datz

Schwestern .
Für den allgemeinen Volksgesundheitsdienst , insbesondere für

das Tuberkulose - ^ ' - ---- * ** - --- *■

pflege , Rachitis
Untersuchungen u . a . , . . . — ---- — . . .
Kriegs -Winterhilsswerkes 22 Millionen bereitgesteUt . Für den
Gesundheitsdienst der Hitler -Jugend wurden fünf Millionen , das
sind 82 % mehr als im Vorjahre , überwiesen .

Und was ist alles mit diesem Geld geschaffen worden ? Die
Kindertagesstätten der NSV . haben heute nicht weniger als
1 108 375 Plätze zur Betreuung von Kindern zur Verfügung . In
den Hilfsstellen „ Mutter und Kind " wurden seit der Machtüber¬
nahme 37 Millionen Besucher gezählt . Die Reichszentrale

Mohammedanern Indiens

die indische Armee zu 65 Prozent aus Mohammedanern besteht ,
die aus einen entsprechenden Aufruf der Liga hin nicht mehr für
England kämpfen werden . Außerdem würbe bann bie gesamte
Nordwestgrenze in Brand geraten und politische Rückwirkungen
auf Afghanistan , Iran , Irak , Ägypten und die Türkei werden nicht
ausbleiben .

Der britischen Regierung ist die Unruhe unter den in »
bischen Mohammebanern durchaus bekannt .

Daß viele der in Indien ansässigen Engländer die Lage im
Lande bester » erstehen als die Hetzer in London , zeigt die Erklä - ,
rung Anhur Moores , eines Führers der Europäer -Gruppe . I/

'
_

dieser Erklärung wirb bie britische Regierung aufgeforbert , sosot .
ihre Bereitwilligkeit kunbzutun , bie Macht einer nationalindischen
Regierung zu übertragn . Man ist also in englischen Kolonialkreifen
davon überzeugt , daßdieTagederbritischen Herrschaft
gezählt sind und daß cs doch ratsam ist , sich mit den Indern
auf guten Fuß zu stellen .

Reuter meldet aus Balasore , daß 25 Inder getötet
wurden , als die britische Polizei in Erum um sich schoß , weil an¬
geblich eine Polizeistation angegriffen worben sei . Weiter wird
gemeldet , datz in Khaira zwei Inder durch die britische Polizei
getötet wurden .

Abrechnung mit der Feindagitation
In seinem Bericht über bas Kriegswinterhilfswerk 1941/42 ,

den Reichsminister Dr . Goebbels vor ber Führerrede am

Mittwoch im Berliner Sportpalast gab , rechnete er mit der Ee -

rüchtemacherei der Feindagitation ab und zeigte an einem Ver¬

gleich mit dem Winter 1932/33 , daß die gleichen Kräfte , bie damals

den innenpolitischen Sieg ber Bewegung zu verhmbern Achten ,
mit denselben erbärmlichen Mitteln den Siegeszug des Reiches

aufhalten möchten. Auch heute wieder wie damals wollen sie durch
Ausstreuung dummer und alberner Gerüchte Unruhe in bie

beutsche Volksgemeinschaft hineintragen unb den

Glauben unseres Volkes an ben Endsieg schwächen und zersetzen .

Man wird mir nachsühlen können , daß ich es für unter meiner

Würde halte , auf die kindischen und albernen Lügen und Verleum¬

dungen des englischen Rundfunks und der angelsächsisch -sowjetischen
Propagandabüros überhaupt einzugehen . Sie sind Attentate

aus den gesunden Menschenverstand . Ich würde mir

lächerlich vorkommen , wenn ich dementieren wollte , daß innerhalb
der nationalsozialistischen Führerschaft eine Palastrevolution aus -

gebrochen sei und mir , statt Krieg nach außen zu führen , Krieg nach
innen führten . Keiner aus unserer Führerschaft , um es zu allem

Überfluß noch einmal festzustellen , liegt todkrank in einem Sana¬
torium , keiner ist erschossen , keiner verwundet und keiner verhaftet
worden . Weder hat die ff die Absicht , eine eigene Luftwaffe , noch
bie Luftwaffe die Absicht , eine eigene Polizei auszubauen . Beim
Londoner Rundsunk ist offenbar der Wunsch der Vater des Ge¬
dankens . Diese Ammenmärchen sind zu dumm , als daß sie irgend¬
einer Widerlegung bedürften .

Fast zwei Drittel des Gesamtaufkommens im dritten Kriegs -
wintcr . und zwar 751 Millionen Mark , sind den
Hilfswerken der NSV . zugeflossen , davon allein
ber Organisation „Mutter unb Kind " 701 Millionen . Das
sind 27 % mehr als im Vorjahr . Von diesen Beträgen kamen
210 Millionen für die Beschaffung von Heimen zur
Verwendung , 148 Millionen für Kindergärten , 100 Mil¬
lionen für die Errichtung neuer sozialer Einrichtungen , neun Mil¬
lionen für die Unterhaltung von Hilfsstellen , 27 Millionen
für die Heilfürsorge der vorschulpslichtigen , schulpflichtigen
und schulentlassenen Kinder . 18 Millionen für bie Mütter - unb
Kindererholungspslege , 25 Millionen für ® emeinbepflege «
Rationen unb 21 Millionen für ben NS .Reichsbund bcut | djcr

Der Kampf , ber uns aufgezwungen wurde , geht um unser
Leben , das misten wir . Unsere Feinde Haven uns nicht tm

Zweifel darüber gelassen , welches Schicksal sie dem deutschen Volke

zugedacht haben , wenn es einmal in einer entscheidenden Phase
dieses gigantischen Ringens bie . Nerven verlieren unb Zeichen bet

Schwäche und Nachgiebigkeit zeigen wollte . Abgesehen von allem
anderen sind wir darum schon auf bas festeste entschlossen , diesen
uns aufgezwungenen Krieg mit allen Konsequenzen aus
uns zu nehmen unb ihn bis zum siegreichen Ende durchzu¬
halten . Der Krieg , der im Verlause dieser drei Jahre eine n i e

™ ' 1 ü n g erfahren hat , ist zu einem zweiten
. „ . . .. Dementsprechend muß ober auch der weitere

Einsatz der Kräfte [ein , die wir im gesamten nationalen Leben

mobilisieren können .
Je härter und rücksichtsloser wir uns kämpfend und arbeitend

für den Krieg einsetzen , um so früher werden wir den Sieg erringen
könne » . Di « totalste Kriegsührnng ist auch immer die erfolgreichste .

ertennung des Führers würdig erwiesen und auch tm vergangenen
Jahr seinen Rus in einem noch nicht dagewesenen Ausmaß Folge
geleistet hat . Sie kann das Bewußtsein haben , ihre Pflicht tm

schwersten aller Kriegsminter voll erfüllt zu haben .
Das soll zugleich aber auch ein Ansporn für das neue

Kriegs - Winterhilfswerk sein . Wir wollen uns wie »

der einmal alle überbieten in unserer Eebesreudigkeü und

vor allem der Front zeigen , daß die Heimat in diesem Kampf
um die Existenz unseres Bottes auch stets ihren Teil zu leisten
bereit ist .

Auch hier ist die Front Borbild

Diesen Zahlen ist nichts mehr hinzuzusügen . Jeder Kommen¬
tar könnte ihre Wirkung nur ahschwächen . Besonders bemerkens ,
wert aber ist die Beteiligung unserer Front an den

Opfern für das Kriegs -Winterhilfswerk . Unser « Soldaten drau¬

ßen haben daran und an seinen Opfern mit einer Begeisterung
teilgenommen , die aus das tiesste ergreift . Bor wenigen Tagen
standen ein Leutnant , ein Unteroffizier und em Soldat als Ab »

gesandte eines Regiments aus dem Osten vor mir . Sie tarnen
von dem Teil der Ostfront , an dem seit Monaten am schwersten
gekämpft wirb . Ihr Regiment hatte sich an der ersten
Sammlung des jetzt angelaufenen neuen Kricgs -Winterhilfswerkes
beteiligt und allein eine Summe von über 50 00 0 RM auf¬

gebracht . Aus ber Spenbenlifte war zu entnehmen , daß vom

Regimentskommandeur angefangen bis zum letzten Soldaten di «

meisten Sold und Löhnung in einer Höhe o en $ w ei
bis drei Monaten bei einer einzigen Sammlung freudig
geopfert hatten . Dieses Beispiel spricht für die ganze Front .

Aber mit diesem Beispiel spricht auch bie Front zur Heimat ,
unb zwar zu einer Heimat , bie so wie bisher burch ihre Gebe «

fteubigfeit ihre soziale Pflicht erfüllen mutz . Können wir nicht
alle glücklich [ein in bem Gedanken einem so tapferen unb opfer¬
bereiten Volke anzugehören ? An der Front steht es in Waffen
bereit ben Ansturm unserer Feinbe abzuwehren . In ber Hermat
steht es vereint im Sozialismus , um ber Fxont ben Rücken zu
stärken . . . . . . . , . . . .

Es ist für mich und für uns alle die größte Freude , daß der

Führer auch diesmal wieder aus feinem Hauptquartier nach Ber¬
kin gekommen ist , um an dieser traditionsreichen alten Berliner
» erfammlungsitätte im Sportpalast ju uns und über den Äther
zum ganzen deutschen Volk zu sprechen . Damit ist dieser Tag der

Rechenschaftslegung für das Kriegs -Winterhilfswerk 1941/42 für
uns alle zu einem Ehren - und Feiertag geworden . Wenn der

Führer jetzt unter uns tritt , so wollen wir ihn mit der Begeiste¬
rung und Freude empfangen , die ihn so oft in diesem Saal um¬
braust hat , und ihm damit bekunden , daß wir fest entschlossen
sind , mit ihm treu und unbeirrt durch alle ® e •

fahren der Zeit bis zum Siege zu marschieren .
Möge das ganze deutsche Bolk in dieser Stunde Zeuge dieses er¬
hebenden Erlebnisses sein !

*

as . Der Rechenschaftsbericht , den Reichsminister Dr .
Goebbels über das dritte Krieas -WHW . erstattete , er¬

möglicht jedem Deutschen einen Überblick in das große
Hauptbuch unseres Sozialismus und in di « stolzen Zahlen ,
die hier auf marinieren . Zahlen , an . denen unsere Gegner
nicht porübergehen können . Denn diese großen Spenden¬
ziffern stellen zugleich doch die wirkfamste und beweis¬
kräftigste Volksabstimmung dar , etn Be¬
kenntnis des deutschen Volkes zum Nationalsozialismus
und zum Führer . Sie dokumentieren zugleich die enge
Verbundenheit zwischen Front und Heimat , die beide wett¬
eiferten , um das große Sozialwerk zu entern vollen Erfolg
zu führen . , "

, m
Das Bild rundet sich , wenn man sich den Verwen¬

dungszweck dieser groben Summen vor AuAen hält .
Wenn fast zwei Drittel des Eesamtaufkommens tm dritten
Kriegswinter den Hilfswerken der NSV . und dort wieder
fast völlig der Organisation ..Mutter und Kind " zugeflossen
sind , so zeigt das . in welchem Mabe wir auf die Zukunft be¬
dacht sind , und wie sehr die sozialen Aufgaben auch in diesem
gewaltigen Ringen für uns im Vordergrund stehen . Wenn
weiterhin dieses gewaltige Werk mit verschwindend
geringen Unkosten wieder dank der Einsatzfreudigkeit
all der freiwilligen Helfer durchgefübrt werden konnte , so ist
auch das eine einmalige Leistung , die hohe Anerkennung
verdient .

In welchem Maße unsere engere Heimat an dem
Kriegs -WHW . beteiligt war . zeigt ein Blick in den großen
Rechenschaftsbericht . Danach betrugen nämlich die Varein -
nahmen des WSW . 1941/42 im Gau Hessen - Nassau
34 936 827,24 RM . 3m einzelnen wurden im Gan
Hessen - Nassau aufgebracht durch Spenden von Firmen und
Organisationen 7 319 481,74 RM ., durch Opfer von Lohn
und Gehalt 5 022 385 .70 RM .. durch die Opfersonntage
9 778 384,24 RM .. durch die Reichsstrabensammlungen
5 633 144,49 RM .. durch den Tag der deutschen Polizei
1 461 083,05 RM .. durch den Tag der Wehrmacht 2 091269 .18
RM .. durch die Gaustraßensammlungen 2 077 498 .27 RM ..
durch Eauperanstaltungen 163 981 .61 RM .. durch Barab¬
lösung für Sachspenden und 1016 516 .25 RM .. und schließlich
durch sonstige Geldspenden und Einnahmen 373 082,71 RM .

von 6500 BRT versenkt . Über Port Darwin kam es zu
einem heftigen Luftkamps mit australischen Jägern , in besten Ver -
laus neun feinbliche Flugzeuge abgeschosten wurden : zwei japanische
Flugzeuge kehrten nicht zu ihren Stützpunkten zurück .

Ein Versuch feindlicher Bombenflugzeuge einen Angriff auf
Salamaua burchzuführen , scheiterte . Die feindlichen Flugzeuge
wurden schon beim Überfliegen des Stanley - Gebirges von japani¬
schen Jägern angegriffen unb dabei vier amerikanische Bomber
vom Typ „Fliegcnbc Festung

"
zum Absturz gebracht . Die Be -

satzungcn würben gefangengenommen .
Das amerikanische Marinebepat gestand am Donnerstag ein ,

baß im Lause der Aktionen gegen bie Salomon -Inseln
"
zwei

amerikanische Transportschiffe untergegangen find .

„ Stadtkinder aufs Land " konnte , um ein weiteres Beispiel zu
nennen 5 800 000 Kinder aufs Land verschicken . 2 347 000 werdende
Mütter und Wöchnerinnen hat bie NSV . darüber hinaus betreut .

Neben der % Milliarde für die Hilfswerke der NSV . sind
268 Millionen Reichsmark Wertscheine und Sachspen¬
de n an bedürftige Bottsgenosten verteilt worden . •

/ Unkosten nur 4 Prozent der Leistungen
Wenn man sich bann vor Augen hält , baß bie Gesamt -

unk 0 sten dieses ■ Kriegs -Winterhilfswerkes nur rund vier
Prozent bet Gesamtleistungen betragen haben , so
wirb einem an biefer kaum ins Gewicht fallenden Zahl erkenn¬
bar , welche gewaltige freiwillige Leistung bie unzähligen Helfet
unb Helferinnen dieser größten Sozialorganisation der Welt voll¬
brachten . Sie rekrutieren sich aus der riesigen Zahl der RSB . »
Mitglieder , die heute schon 16 % Millionen beträgt . Das bedeu¬
tet , daß fast jede zweite Erwetbsperson im Reich aktives Mitglied
dieses großartigen Hilfswerkes ist .

Der deutsche Sozialismus ist , wie ich schon betonte , keine leere
Phrase Er beruht auf Tatsachen die heute schon in bet ganzen
Welt Anerkennung und höchste Bewunderung finden . Die hier
genannten Zahlen enthalten im Grunde genommen jedoch nur bie
materielle Seite dieses großen Rechenschaftsberichtes . Ich
habe schon früher bei einer anderen Gelegenheit zum Ausdruck
gebracht , baß die ideellen Ergebniste sich demgegenüber gar
nicht errechnen lasten .

Was wir über die materiellen Erfolge hinaus an ideelen Er¬
folgen errungen haben , bas kann man überhaupt nicht belegen ;
bas kann man nur erahnen und am geschichtlichen Erfolg fest -
ftellen .

Der Führer hat dieses Werk einmal als eine starke
Herzensangelegenheit für uns bezeichnet . Die heute
mitgeteilten Zahlen zeigen , datz die Heimat sich dieser An »

Schlägt man bie erste Seite bes umfangreichen Hauptbuches
unseres Sozialismus auf , das die Zahlen des dritten Knegs -

winterhilsswerkes enthält , so übertrifft bie Gesamtsumme , bie hier

eingetragen ist , bereits die kühnsten Erwartungen . 3m brüten

Stricqeroxntcr sind vom deutschen Volke 12 0 8 Millio ne n RM

gelpenbet worben . Damit ist das vorhergehende zweit «

Kriegswiuterhilsswerk mit seinen 911 Millionen wiederum weit

übertroffen worden , undzwarum32Prv, « nt .

Ich will in diesem Zusammenhang nur einige Tinzüzisfern
nennen , die auf den Blättern bes dritten Kriegswinterhilfswerkes

^
D^ Opfer an Lohn und Gehalt betrugen 236 Millionen

RM . Das waren 57 Millionen mehr als hn vergangenen 3ahr .

DieSpenden von Firmen und Organisationen beliefen

sich auf 270 Millionen .
‘

. . .
Die Opfersonntage brachten mit 237 Millionen fast bie

Hälfte mehr als im Winter 1940/41 .
Das Ergebnis der Reichsstrabensammlungen stieg

um 37 Prozent auf insgesamt 188 Millionen .
Der Tag der Wehrmacht erbrachte gleich wie ber lag

ber Polizei 57 Millionen .
Den Rekord schlugen die S a u - S t r a ß e n s a m m l u n g « n ,

deren Ergebnis sich von 22 auf 39 Millionen erhöhte und damit

fast verdoppelte . In jeder dieser Ziffern fpiegelt sich die soziale
Tat - unb Kampfgemeinschaft hes deutschen Bottes auf das be «

glückendfte wider . . . . ,
Die gesamte Ops « rleistung in diesem Krieg «

«rr «icht « damit 4075 Millionen . Darin waten bas Hilfswerl
des Deutschen Roten Kreuzes mit 861 Millionen unb
die RS B . - Mitglieder mit Beiträgen von insgesamt 409
Millionen neben den 2,8 Milliarden des Winterhilfswerkes be¬

teiligt . Diese vier MUliarben hätten beitoielsweilc zwei wahres -

Zahlungen des Poungplanes entsprochen , den uns unsere Feinde
aufoktroyieren wollten . Statt Reparationszahlungen zu leisten ,
haben wir ein soziales Hilfswerk von monumentalen Ausmaßen
aefgcbuMt .

Das gesamte Auskommen unserer Winterhilfswerke seit
1 9 3 3 hat in diesem Jahre die fünfte Milliarde weit überschritten
und beträgt 5296 Millionen .

~ ‘ ' " ' ’
.. . „ Instische Vorstellung von
Öen , bie selbst bie kühnsten Erwartungen
ißte schon anschauliche Silber erfinden ,

ulten , was in ben Tagen bes Krieges
. .. Friedens von unserem Volke in seiner

Opferwittigkeit und Opferbereitschaft geleistet worden ist .
Die gewaltige Organisation bes Winterhilfswerkes hat diese

unzähligen Spenden mit ber einen Hand zwar genommen , aber
mit ber anderen Hand sofort wieber weitergeacben . Es wirb
jeben Deutschen interessieren , zu erfahren , wofür diese Milliarden -

betiäge im einzelnen verwenbet worben unb wem sie zugute ge¬
kommen sind Er hat auch ein Anrecht darauf , denn er ist cs
ja gewesen , der mit seinen Beiträgen in Millionen Fällen zur
Linderung auftretenber Not unb zur Fürsorge für bie Gesundheit
des ganzen Volkes mithalf .
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Herbstbeginn
Ich träume hingestreckt im Moose ,
dem stillen Fall der Blätter zu —
im Anger wellt die Herbstzeitlose ,
und alle Gründe gehn zur Ruh .

Das Land im Duft der letzten Wärme . —
Von allen Äckern steiget schon
die krause Schar der Krähcnschwärmc . —
Die Sichel fällt den roten Mohn . —

Die Sonne rollt in blastcr Ferne
von Wiederkehr zu Wiederkehr
dem Abend zu . Und Wintersterne
begrüßen mich von weitem her . . . Otto Eollnow

über die Kunst , Mädchen glücklich zu machen
Das kommt davon . Ich habe zwei Aufsätze geschrieben , die in

der Presse weit herumgegangen find . „ Uber die Kunst , Frauen
glücklich zu machen " und über die entsprechende Kunst , Männer
glücklich zu machen . Jetzt werde ich aufgefordert , nicht nur an
die Verheirateten zu denken , die es leicht haben , glücklich zu sein ,
sondern ich soll mich äußern — als ob das ein - Prüfstein wäre —
wie soll der junge Mann es anfangen , fein geliebtes Mädchen
glücklich zu machen ? !

(Immer vorausgesetzt , daß er ste liebt !) An dieser Voraus¬
setzung fehlt es aber oft , denn was die jungen Männer „ Liebe "

nennen , hat oft mit Liebe nichts zu tun , wohl aber mit ihrer
Begier , auch mit der Eitelkeit , mit dem Machtgefühl , mit dem
bloßen Verlangen nach Nähe weiblicher Art . Der junge Mann
braucht ein Mädchen ! Da er unbeholfen ist , da er bei seiner
Wirtin wohnt , oder bei den Eltern sich beengt fühlt , da nichts sein
eigen ist , da er nirgends recht richtig seinen Kopf durchsetzen kann ,
so braucht er eine Heimstätte mit Bedienung und eine Menschen¬
seele , über die er regieren kann . Das ist nicht Liebe ! Da er jung
ist , ehrgeizig , leider längst noch nicht fertig , leider viel zu hitz -

köpsig oder murrköpfig oder sehr rasch beleidigt oder noch rascher
'

entmutigt , so braucht er eine Heimstätte , ih der er die Ordnung
der Dinge festsetzt , und er braucht eine Seele , die an ihn glaubt ,
oder die ihm gut zuredet , od ^ r die ihm sanft und schmeichlerisch
seine schlimmsten Unarten ausredet . Dieses Bedürfnis ist noch
nicht Liebe ! _ ..

Was soll nun so ein Bündel von Egoismus , Härte und Ver¬

kehrtheit tun , um ein Mädchen glücklich zu machen, das ihn lieb

hat uns des Lebens ganze Heilshoffnung auf ihn fetzt ?
Das Rezept ist einfach . An jedem Tag , an dem er in den

Spiegel schaut , soll er zu dem herausschauenden Bilde fugen :

„ Später einmal wird was aus dir , das ist klar , aber einstweilen
irrst du in mitternächtiger Finsternis . Du mutzt erst geläutert
werden , du rntitzt noch lernen .

" Das aber , was zu lernen ist , wird

nicht an der Fachschule gelernt — denn das wäre Beruf , Sach¬
kenntnis , Männersache — sondern es geht um das Inwendige , um

Charakter , Wesensart und Lebensart . In diesen Gebieten sind die

Mädchen Meisterinnen . Sie wissen wenig , aber sie fühlen und

. schmecken alles . Darum kichern sie so leicht , wenn ein Held vor

ihnen - krastmeiert , und darum entzünden sie sich so leicht , wenn
etwas wirklich Gutes oder Großes sich darbietet . Wer ihnen hier
folgen oder gar entgegenkommen kann , lernt viel bei ihnen , lernt

sogar sich selbst wandeln , und damit steckt er schon drin in der
Liebe . Damit gibt er dem Mädchen schon die eigentliche Gabe ,
die glücklich macht , denn er nimmt sie als Mensch , erkennt sie an ,
sucht ihr gleichzukommen und tastet nach ihrer Seele . So etwas

ist Liebe ! Und wo Liebe ist , finden sich alle Brücken . Von dem ,
was Jugend , Schönheit und die Sinne hinzutun , reden wir nicht .
Erstens ist es vorhandrn , zweitens ist es uns ohne Verdienst

geschenkt — und darum wenig nutzbar , wie alles , was billig ist
— das ist nur Zutat , notwendige , hochwichtige Zutat , aber immer¬

hin doch nur Zutat . Das andere ist das , was unerläßlich ist wre
Vitamin . Vitamin ist fein großer Haufen , aber wehe , wenn irt

aller sonstigen Fülle -Vitamin fehlt . Es ist Vitamin „D und „E ,
Demut und Erkenntnis . t , , , .

Allerdings , die fall erstmal einer beschaffen , in der Jugend ! Und

darum geht es oftmals so schwer . Felix Riemkasten

— Keine Beflaggung zum Erntedanktag . Der Reichsminister

des Innern und der Reichsminister für Volksaufklärung und

Propaganda geben bekannt - Die am Erntedanktag übliche all¬

gemeine Beflaggung und Ausschmückung der Gebäude unterbleibt

in diesem Jahre .
— Sie Hindenburg -Spende zum 2 . Oktober . Die von dem ver¬

ewigten Reichspräsidenten von Hindenburg anläßlich seines
80 . Geburtstages errichtete Stiftung . Hindenburg -Spende schultet
am 2 Oktober , dem Geburtstag Hindenburgs , in gewohnter Weife
wiederum 418 500 RM zugunsten von Kriegsbeschädigten und

Kriegshinterbliebenen des ersten Weltkrieges aus Die Betrage
werden durchweg in Zuwendungen von je 150 RM gegeben .

— Freiwillige für die Infanterie -Division ( met . ) „Eroß -

dcutschland " . Die vollmotorige Jnfanterie -Devlsion „Erotz -

deutschland
" nimmt Meldungen Freiwilliger für sämtliche Wanen -

gattungen des Heeres entgegen , wie : Infanterie , - lrtillerie ,

Panzer , Panzerjäger , Kradschützen , Pioniere und Nachiichten -

tnippe . Die Dipision „ Erotzdeutfchland
"

, die als einzige Division
des Heeres auf Befehl des Führers einen Namen trugt , ist aus

dem Regiment gleichen Namens hervorgegangen . Dieses Regiment
wurde aus dem Wachregimeni des Heeres in Berlin und dem

Jnfanterie -Lehrregiment zufammengestellt . Der Name „ Erotz -

deutfchland " ist für jeden eine Verpflichtung , die nur die Besten

erfüllen können . Die Grenadiere dieser stolzen Division des Heeres

tragen auf dem rechten Ärmel den Namenszug „ Eroßdeutfchland .
Im Verlauf des Krieges haben diese Soldaten mit dem „ G aus
den Schulterklappen aus allen Schlachtfeldern im Westen End¬

osten und Osten unvergängliche Waffentaten pMbracht . Im

Frieden Übernimmt diese Division den Wach - und Ehrendienst in

der Reichshauptstadt Berlin . Voraussetzung für die Annahme der

Bewerber zur Infanterie -Division ( mot . ) „Erotzdeutfchland ist

Gesundheit und eine Mindestgrötze von 1,70 Meter für die

Infanterie und -- 1,65 Meter für die Panzertruppe . 3iafiete Aus¬

kunft über Einstellungsbedingungen erteilen die Ersatz -Brigade

( mot . ) Eroßdeuischland Koiibus und alle Mehrer,atzdienstfiellen .

— Mehr S - nd bereitstellen ! Die Erfahrungen aus Luft¬

angriffen auf deutsche Städte lehren eindeutig , datz noch größere
Menaen Wasser und vor allem mehr Sand in den Hau,ern be -

reitgestellt werden müsien . Eine Anordnung des Reichsministers
der Luftfahrt und Oberbehlshabers der Luftwaffe bestimmt , datz
in jedem Haushalt für jeden mittelgroßen Raum mindestens zwei

Löschsand tüten ober ein entsprechend großer Behälter mit Lösch¬

sand bereitstehen müssen . Wie darüber hinaus die „Waffe Sand

möglichst wirksam gestaltet werden kann , lehrt ein Aut,atz ’n hem
ncuest - n Heft der , citene “

, der illustrierten Zeitschrift des Reichs¬

luftschutzbundes .
— Vorsicht vor feindlichen Ballonen . Der Feind läßt in letzter

Zeit kugelförmige Eummiballone in das Reichsgebiet einfliegcn .

Die Ballone haben einen Durchmesser von etwa zwei bis drei

Meter An diesen Ballonen hängen in manchen fallen Drahte .

Andere Ballone tragen Elasslaschen mit Brandflussigkeiten etwa

in der Größe einer Zelterswasferflasche , die nach einer bestimmten

Flugzeit selbsttätig abgeworfen werden und bei ihrem Auffchlag
Ernte - Wald - und Hausbrände erzeugen können . In neuester Zeit

hängen an den Ballonen auch Säcke mit Holzwolle , die durch eine

elektrische Vorrichmng entzündet werden , sobald der Ballon gegen
■ einen Baurn ober ein Gebäude treibt . Der Ballon selbst verbrennt

dabei mit explosionsartiger Stichflamme . Die Bevölkerung wird

gewarnt solche Ballone zu berühren . Es ist fedoch eine selbstver¬

ständliche Pflicht eines jeden Volksgenossen sobald - r einen

solchen Ballon treibend sichtet , die Polizei - oder Wehrmachtbienft -

stclle zu benachrichtigen , bamit der Ballon durch Fachkräfte un -

sckädlich gemacht werden kann . Von gelandeten Ballonen sind bi .,

zum Eintreffen der Polizei Unbefugte fernzuhalten .

— Pünktliche Entrichtung der Umsatzsteuer . Die nächste Um¬

satzsteuervorauszahlung und die nächste Lohnsteuerabfuhrung sind

in den ersten zehn Tagen des Oktober fällig . Es wird erwartet ,

Bom Werden des Rheingauer Weinbaues * )
Was Prof . Dr . L ll st n e r , Geisenheim , unter obigem Sammel¬

namen den Mitgliedern der Nassauischen familien¬
geschichtlichen Vereinigung Wiesbaden in einer
Reihe van Vorträgen an wertvollen wissenschaftlichen Beiträgen
zur Deutung der Rheingauer Orts - und Lagekiamen geboten hat ,
wird , so hoffen mir , in kurzer Zeit im Drucke erscheinen und
allen Freunden des Rheingaues zugleich Führer und Ansporn zu
eignem Forschen sein . Wie sehr der von Professor Lüstner behan¬
delte Stoff das Jnteresie weiter Kreise fesselt , beweist die ständig
steigende Zahl der Zuhörer bei seinen Vorträgen . Der Abschluß
der Betrachtungen galt den Lagenamen der Gemarkung Lorch , der
Gemeinde an der Nordgrenze des,geschichtlichen Rheingaus , die mit
225 Hektar bebaubter Fläche das grötzte Weinberggelände hier
aufweist . Vor "

Beginn feines Vortrages führte Professor Lüstner ,
einer der besten Kenner der Lorcher Ortsgeschichte , die Teilnehmer
zu den Baudenkmäler der altehrwürdigen Stadt , die bereits als

Siedlung 1012 nach der Zeitwende erwähnt wird , aber erst unter

Preußen Stadtrecht erhielt . Trotzig steht als Sperre des Wisper¬
tales noch der nach seiner kurzen , dicken Form genannte Strunk -
turm mit dem Leprosenhaus : als Denkmal mittelalterlichen
Kunstsinnes ist das 1546 vom königlich kaiserlichen Feldmarschall
Hans H i l ch i n errichtete „ Hilchenhaus

" weithin berühmt : die

Pfarrkirche zu St . Martin aus dem Jahre 1270 erregt immer
wieder die Bewunderung der Kunstverständigen , während das zu -

gemauerte Portal an dem fränkischen Saalhof ? und der Wach -
turm auf dem Nollich dem Altertumsforscher immer noch allerlei

Fragen stellen . Und solche stellen auch die vielen Lagenamen der

langgestreckten Gemarkung dem Sprachforscher , dem der Historiker
dauernd Hilfsstellung leisten muß . Bevor Profesior Lüstner | einen

Vortrag begann , begrüßte Bürgermeister P n i f ch e ck, als ehe¬

maliger unbeschränkter Herrscher im Fürstentum „Flaschenhals
bereits eine historische Persönlichkeit , die Teilnehmer der Studien¬

fahrt in der gewinnenden Rheingauer Art , die echte Herzlichkeit
in die Form schalkhaften Humors kleidet . (Von diesem Rhein¬
gauer Humor gab sogar der Korkbrand eine hübsche Probe :

„Der Stoppe hot
' s fein , denn der tiet im Wein . Eings meiner

Schmit not grab so gut !" ) . Zur Behaiiblung kamen zunächst bie

wichtigsten Lagenamen bet Johannisberger Gemarkung , wo aus
bem Baumgarten bet Bangert entstanb (Vetgl . Weingarten

Wingert : -Bienengarten = Bingert ) , die Lage H i n ter de n

Eichen an eine alte Eerichtsstätte erinnert , in der Eoldatzel

( eigentlich Eoldelster ) der Hinweis enthalten ist , daß hier einst

der Vogel Pirol besonders häufig vorkam . Vom Hänfen ,

berg ziehen sich Fäden nach Wiesbaden durch 3 o bann

d e Lasp e c , den Schüler Pestalozzis , dessen Schule in Wies¬

baden einst Epethe besuchte und nach dem noch eine Straße ge¬
nannt ist . Er wollte auf diesem Berg 1823 eine Armen - und

Waiieiiscknile errichten , und dieser erhielt vorübergehend den

Namen Johannesberg , welcher Name mundartlich aber bald uns

dauernd in „ Hansenburg
" zurechtgestutzt wurde

.
In der K i e d .

t ich er Gemarkung steckt hinter der schonen Wasser rose ein

ganz gewöhnlicher Flutgraben , der mit rauhen Steinen M besserem

Wasserabfluß ausgefüllt war , eine Wassert ossel (
In der Dippenerd tritt tertiärer Ton zu Tage , und daß er

einst in Kiedrich verarbeitet wurde , beweist die A u l g a l s e

( Auler Euler -Töpfer ) . In bet langgestreckten Lorcher (Semartung
geht bet Böcherrcch - 1481 „ zur Beche " - auf einen am Fug
bcs Abhangs ober Rechs fließenben Bach , bzw . eine Quelle zu¬
rück . Der schöne Name B l ii m e s h e l l bezeichnet aber nicht etwa

eine blumengeschmückte Halbe , [onbern eine solche , deren Besitzet
Blum B l u m o hieß ( wie auch bie Wiesbadener Blumenwiese

ursprünglich „bcs Blumen Wiese " hieß . D . B .) . Dafür , daß in dem

berühmten Bo deut al einst eine Siedlung bestanden habe , laßt

sich kein urkundlicher Beweis erbringen . Die alte . Form des

Namens B u 11 c n b a I , weist vielmehr auf ben Personennamen
Budo hin , und . so hießen die Rheinboten von Bingen , also auf
bet linken Rheinseitc , wie es bann bemerkt zu werben verdient ,
datz , vielleicht grade deshalb , heute noch ein großer Teil des

Bodentales Winzern des gegenüberliegenden Dorfes Trechtings¬

hausen gehört . Nach Busemann , einem Adeligen aus der Sippe
der Httchcii , wurde der Weinberg B o z e in a n n genannt ;

Heckenberq geht auf ahd . Hag , Gebüsch und hier insbesondere

auf bas Rheingauer Eebück zurück . Die P f a ff e n wiese

ist nicht einem Geistlichen eigen gewesen , sondern einem Pfaffe

genannten Zweig der Ritietvon S <6 a r f e n stein , wie aua )
der Schätzelberg nach den Rittern Schatze ! von Lorch heißt .

Aus der Spitalsgrube wurde die Spelzgrub . e , wie in Wies¬

baden aus der Spitalsmühle die Spelzmühle . Auf den M a n d e l .

berg bezieht sich das 1085 erwähnte Mannendal Has auf

mänti = Freude zurückgeführt wird . Dem lebhaften Beifall der

dankbaren Zuhörer gab der Vereinsvotsitzende Direktor H u t h in

beredten Worten Ausdruck .

* ) Vergl . „Wiesbadener Tagblatt
" 0 .JL3 . , 10 6 ., 7 . 7 ., 5L 8 . 42 .

datz die Unternehmer diesen Verpflichtungen pünktlich nachkommen .
Die Unternehmer müsien auf der Rückseite des Zählkarten - oder

Überweisungsabschnittes angeben : ihre Steuernummer , das Stich¬
wort „ Umfatzsteuervorauszahlung

" oder „ Lohnsteuer
" und den

Zeitraum , auf den sich die Umsatzsteuervorauszahlung bezieht oder

für ben bie Lohnsteuer einbehalten worben ist .

— ÜBicsbabencr Gerichtsurteile . Ein Mann , der aus einem

fremden Stall zwei Hafen entwendet hatte , wurde vom Amts¬

richter zu einer Gefängnisstrafe von zwei Wochen verurteilt . —

Eine Zigeucrnerkreiscn angehörende Frau nahm beim Hausieren -

von einer Leine zwei Kinderkleider mit . Die Frau , die unter dem

Vorwand, - ein Kind habe ihr bie Kleiber gegeben , bie Tat be¬

stritt , würbe vom Einzelrichier zu einer Gefängnisstrafe von einem
Monat verurteilt . — Ein Einwohner kam mit einem Taxifahrer
in einen Wortwechsel , da dieser pflichtgemäß ablehnte , ihn ohne
zwingenden Grund nach Hause zu fahren . Es kam zu Streitig¬
keiten , dabei wurde der Fahrer so schwer verletzt , daß er zusam¬
menbrach . Der Täter wurde wegen gefährlicher Körperverletzung
zu drei Monaten Gefängnis geurteilt .

— Es brannte in einer Mansarde . In einem Mansarden¬
zimmer der Albrechistraße entstand aus noch unbekannter Ursache
ein Brand . Die alarmierte Feuerschutzpolizei beseitigte die

Flammen schnellstens .

— Der Rundfunk am Samstag bringt im ReichsPro¬
gramm : „Der verliebte Lautsprecher

" unterhält von 16— 18 Uhr .
Das „Deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester

" -
bringt zeit¬

genössische Musik von 20 .20 — 21 Uhr . Mit einem „ Perpetuum
mobile "

, einer „ Musik für junge Herzen
" und der Sendung

„ Immer weiftr froh und heiter
" ab 22 .30 — 2 Uhr klingt die Woche

aus Im Deutschlandsender : August Vogt leitet von
20 .15 — 21 Uhr ein unterhaltsames Konzert von Franz Schubert
bis zu Kurt Eillmann . Clemens Krautz dirigiert ein Johann -

Strauß -Konzert , das in Ausschnitten aus den Salzburger Fest¬
spielen von 21 — 22 llhr gesendet wirb .

* Generalmusikdirektor Carl Schurichi erhielt für die Spiel¬
zeit 1942/43 folgende Einladungen als Gastdirigent : Berliner

Philharmoniker ( Schumann -Zyklus ) , Dresdener Philharmonie ,
Nationalorchester Mannheim , Danzig , Mailand ( Scala ) , Rom

( Augusteum ) , Turin . Florenz , Neapel , Palermo ; Konzerte in

deutschen Sendern , Budapest , Belgrad , Bukarest , Sofia , Paris ,
Brüssel u . a . m .

W iosbaöcn - ßicbricft

Das „ $ ß . I .“ gratuliert . Ein im Krieg und Frieden gleich -

bewährter Wisienschastler und Soldat , Eeneralstabsveterinär Dr .
Eckert , bis kurz vor Kriegsbeginn Heeresgruppen -Veterinär II
in Frankfurt a . M . , begeht am 3 . Oktober im Felde bie Feier
seiner 40jährigen Zugehörigkeit zur deutschen Wehrmacht . In
Wiesbaden -Biebrich am 2 . September 1884 geboren , trat er nach
vollendeter Eymnasialausbildung als Freiwilliger in das Groß -

herzoglich Hessische Dragoner -Regiment 2 ein , wurde 1908 nach
Beendigung seines Studiums zum Unterveterinär und 1910 zum
Veterinär -Offizier im Ulanen -Regirnent 1 befördert . Den Feld¬
zug 1914/18 begann Stabsveterinär Dr . Eckert , der damals

wissenschaftlicher Hilfsarbeiter der Veterinärakademie in Berlin
war beim Stabe der Earde -Kavallerie -Division . Nach dem Zu¬
sammenbruch nahm er an den Erenzschutzkämpfen im Osten teil
und trat im Mai 1919 in das Reichswehrministerium ein . Bis
1922 Leiter der Klinik der Militär -Lehrschmiede in Berlin , folgte
er 1930 einem Kommando als Divisions - bzw . Korps -Veterinär 1
in Königsberg . Am 1. Oktober 1937 zum Heeresgruppen¬
veterinär II ernannt, * wurde Dr . Eckert gleichzeitig zum General -

veterinär befördert . Seit Kriegsbeginn steht er als älrmeeoeterinär

im Felde
'

seit 1941 im Range eines Eeneralstabsveterinärs . Er ist

Inhaber der beiden eisernen Kreuze , des Kriegsverdrenstkreuzes I .
und der Spange zum eisernen Kreuz II . Klasse .

Diasbadsn - Dotztzstm

Gut Milchleistungen . Auch während des Krieges stellen dl «

Dotzheimer Bauern in der Milcherzeugung voll und ganz ihren
Mann . Die guten Ablieferungsergebnisse bei Vorkriegsiahre
würben zum Teil noch üflprtroffen . Sachgemäße Fütterung und

Pflege ber Milchkühe garantieren außerdem einen uberburch »

schnittlich hohen Fettgehalt der Milch . Die Ortsbauernschaft Dotz -

heim kann mit Stolz für sich in Anspruch nehmen , m dieser Be .

ziehung eine der leistungsfähigsten Gemeinden der Umgebung zu

sein . — Die Ziegenzucht wird immer stärker gefördert und hat in

diesem Jahre durch die Aufstellung einer Anzahl -dunglammer
einen neuen Aufschwung erfahren . Während des Krieges lernt man

die „ Kuh des kleinen Mannes "
, die "

ihren Besitzern in vielerlei

Hinsicht von großem Nutzen ist , immer mehr schätzen . Beste Ti » -

auswahl sichert den Ziegenhaltern qualitativ gute Erfolge . Nicht

feiten werden azißergewöhnlich hohe Milchleistungen gemeldet .
Der vor einigen Jahren wieder ins Leben gerufene Ziegenzucht -

verein läßt auf allen Zuchtgebieten den Züchtern wertvolle Be¬

ratung zuteil werden .
'

, , , ,
Das „SB. T ." gratuliert . Am 2 . Oktober begehen bie Eheleute

Schuhmachermeister Karl Wittgen unb Auguste geb . Schäfer

Frauensteiner Straße 20 , bas Fest der goldenen Hochzeit . Frau

Wittgen . ist Inhaberin des Ehrenkreuzes der deutschen Mutter .

Wiesbadener Lichtspiele
* Walhalla -Theater . Der Roma - Film „Schüsse in der

Wüst e“
bringt bewegtes und abenteuerliches Geschehen aus dem

italienischen Kolonialgebiet von Ostafrika . Nur wenige weiße
Offiziere befehligen die eingeborenen Soldaten , in dem Wiisten -

Fort , das einen schweren Angriff aufrührerischer von einer Feind -
macht gut ausgerüsteter Stämme erlebt . Auch bas friedliche
Nomadenvolk von Hirten , das nahebei feine Zelte aufgeschlagen
hat , wird in bie kriegerischen Ereignisse verwickelt und zur Partei¬
nahme gezwungen . Ihres , Viehs beraubt und aus Rache für er¬
mordete Stammesgenosien , werden diese Wüstensöhne tapfere
Helfer im entscheidenden Kamps . Das Heldenstück eines

italienischen Wachtmeisters , der schwerverwundet noch die von den
Verteidigern dringend benötigte Munition herbeischafft , gibt
schließlich den Ausschlag in dem hin und her wogenden Kampf .
Ein Film von frischer Lebendigkeit , bem es nicht an Romantik
bes Abenteuers fehlt unb bei zumal burch seine männlich -
kämpferische Grundhaltung stark anzuziehen weiß . Dazu bringt
er eine Reihe die Spannung noch kräftig steigernder Episoden mit
Beutezügen der Eingeborenen , dem Raub einer schönen Beduinin ,
um die zwei Brüder in Eifersucht entbrennen . Kulturgeschichtlich
zeigt der Bildstreifen vorzügliche Kenntnis von Land und Leuten ;
charakteristisch und stimmungsvoll sind die Naturaufnahmen , von
mitreißender Wirkung die Massenszenen . Mit den Bildern vom
Kriegsrat bet Nomaben , ihrem Zug durch die Wüste , mit dem
wild tobenden Kampf um bas Fort hat ber Spielleiter Romolo
Marcellino auch bie Menge eingeborener Komparsen sehr
geschickt unb gelöst einzusetzen verstauben . Nachhaltigen Eindruck
hinterläßt Fosco E i a ch e 11 i als kerniger , soldatisch strenger ,
doch menschlich gütiger Hauptmann - eine prächtige Charakterstudie
auch Giovanni Grasso als Wachtmeister , ein ganzer Kerl , da¬
bei von humoriger Urwüchsigkeit . Doris Durand spielt eine
Tochter der Wüste und gibt ihr etwas von dem geheimnisvollen
Lächeln der Sphinx . Der Filmteil bietet außerdem schöne Auf¬
nahmen vom Arbeitstag der Ostsee -Fischer . Auf der Bühne
gastiert „Charly , der Robottänze r "

, sehr originell in
seinen Vorführungen , die Tanzbewegungen einer mechanischen
Puppe täuschend und humorvoll nachnahmen . Heinrich Leis .

vis Welt der Frau

Die grohe und die Heine Liebe
Wenn wir lieben , glauben mir immer , datz cs die grotze Liebe

fei ; und wenn ein Riß , eine Erschütterung , ein Enttäuschung ge¬
kommen ist , bann wißen wir , bog es eigentlich boch nur ein
kleines Gefühl war , denn ein großes wird wohl angerührt von
solchen Dingen , aber es zerbricht nicht dabei , es hält .

Es haben sich viele Wortspiele und ernste Philosophien um
bie Liebe gckschart unb Überfallen sie wie bie Meute das waid -
wunde Tier , wenn sie einmal gestrauchelt , einmal verletzt ist .
Dicke Bücher sind über bie Liebe geschrieben von Leuten , bie ganz
genau Bcscheib wissen wollen unb bie anbere gern teilhaben lasten
an ihrer Weisheit . Aber was kann man bamit schon ansangen ;
mit Eiunbjätzen unb Wissenschaften , mit Doktrinen unb Theorien ,
mit „ Hebeln unb mit Schrauben

"
zwingt man ihr nichts ab . Sie

gehört zu ben unbegriffenen SBunbern wie bas Leben unb bas
Sterben unb spannt sich als Brücke zwischen beibe . Unb wo biefc
Brücke eingestürzt ist oder niemals vorhanden war da ist ber
Sinn bes Lebens zerstört ober verloren . Denn alles was ge¬
schieht , in uns , aus uns , burch uns , ist einmal unb zuerst in bem
Licht bes großen , brennenben Liebesgefühls , bas gleich dem
Lebensgefühl ist , erwacht und geworden , hat hier seinen Ursprung .
Weil wir verschieden geartet sind (unb bas ist gut !) können mir
von ber großen unb ber kleinen Liebe sprechen , mas ja nur einen
Grab bezeichnet , ber unserem Wesen gemäß ist , der aber das

ganze nicht anstößt ober seziert .
3ebe volksgeschichtliche Überlieferung weiß von „ großen

Licbenben "
zu erzählen , bie sich erfüllten unb vcrschwcnbctcn in

einem , uns als Übermaß erscheinenben Ausmaß . Keine an eine

bestimmte Erscheinungsform gebunbene Liebe fei hier gemeint ,
säubern bas große Gefühl bei Hingabe , des Brennens , die Selbst¬

aufopferung in die Aufgabe , die uns mit dem Leben überhaupt
gestellt ist .

'
Pslichten und Rechte , Zwang und Freiheit , Wille und

Not , alle Gebote und Inhalte bes Lebens schöpfen ihre Notwenbig -

keit aus dem immer lebendigen Gefühl der Liebe , bie offen ober
verborgen , bewußt ober unbewußt , ber Motox in uns ist .

Wenn bas Wort „ Liebe " fällt , benken wir meist nur an bie
menschliche Binbung untcrcinanber oder gar nur an den Kontakt
der Geschlechter . Es ist wohl auch das uns am einzänglichsten ,
weil es das Natürliche und Alltägliche ist , das , was da ist , ohne
daß wir nach innen horchen brauchen . Aber diese Gefühle können ,
obgleich von uns als die wesentlichsten und stärksten Bindungen
her Liebe empfunden , so klein unb biegsam sein , daß schon ein
Hauch von Zweifel ober ein Spritzer von Mißtrauen es fertig
bringen , sie zu lockern ober zu zerreißen . Wir schwören ewige
Liebe unb Treue , unb wenn bas Schicksal uns eine Kampfstellung
anweist , strecken wir oft Salb bic Waffen , wenn wir uns auf ver¬
lorenem Posten wähnen , zerbricht uns ber Mut zur Liebe ! ’

Ein Abstanb von jeglichem © egcaitanb unserer Liebe ist eine
Probe auf Bewährung . Trennung ist immer ein hartes Wort ,
aber ein Heilmittel unb Prüfstein ,

' an bem bie Gefühle sich
erhärten , an bem Ehen unb Freundschaften straucheln und
scheitern . Alles , das wir mit unserer Liebe umspannen , um es um¬
zusetzen in Kraft , Tat , wahres Leben überhaupt , trägt fri sich selbst
schon Schwingung und Form der Liebe in irgendeiner Art . — „So
endete eine Liebe " — war einmal ein zugkräftiger Filmtitel , denn
wir glauben oder wissen es anscheinend sogar , daß eine Liebe
enden , verlöschen kann , wenn die Tragik ihr ein Sein stellt und
der Schmerz sie ankrallt , wenn falsches Blcnblicht Pe umspukt . Wie
könnte Eltern - , Gatten - , Freundesliebe aber überhaupt blühen ,
wenn immer die Angst vor dem tötenden Frost kalter Stunden
darüber schwebte ! Die Größe des Gefühls liegt in dem Glauben
und Vertrauen , mit dem wir uns verschenken ; klein ist bie Siebe ,
— nicht an ihrer Leibcnschaft gemessen , sonbern an ihrer Lebens¬
bauer , — wenn sie sich an - und umfahren läßt von jebem Wagen ,
ben der Zweifel kutschiert . Die großen Liebenden sind noch immer
die Könige des Lebens gewesen , auch wenn sie selbst nicht immer
glücklich waren ! Adele Plüschke

Freitag Verdunkelung von 20 .05 — 6.58 llhr
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THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Sa . , 3. io . , 18.30
bis gegen 21.15 : „ Cavalleria rusticana " ,
„ Der Bajazzo “ . St .- R, E 4, Preise A.

Deutsches Theater . Wocbenspielplan .
So . 4. 10. , 18 bis nach 20.30, auß . St .- R. :
„ Der Zigeunerbaron “ . Pr . A. — Montag ,
5 . 10. , 18 bis gegen 21. A5 : „ Paganini “ .
Pr . B. — DL , 6. 10. , 18 bis etwa 21, B 5 :
„ Ariadne auf Naxos “ . Pr .A. — Mi . 7. 10.
1»—20.45, D 5 : „ Pension Schöller “ . Pr .C .
Do . , 8. 10. , 18—21. CS : „ Die Jungfrau
von Orleans “ . Pr . C . — Fr -, 9. 10. , 17 b .
nadi 20.45 , E 5 : „ Lobetanz " . Pr . B. —
von Orleans " . Pr . C. — Fr . . 9. 10. , 19 b .
Fledermaus " . Pr . A. — So . , 11. 10. , 19 b .
nach 20.45, G 5 : „ Alessandro Stradella .

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
Heute Theater geschlossen . Samstag , den
3. Oki . . 19.30—21.40 : „ Meine Schwester
und ich" . Sonntag , 4. Oktober , nachm .
15.30 Uhr , zu ermäßigten Preisen : „ Meine
Schwester und ich" , 19.30—21.40 Uhr :
„ Meine Schwester und ich" . Musikai .
Lustspiel von Ralph Benatzky .___

Residenz - Theater , Wochenspielplan .
Sonntag , 4. Okt . , 15.30—17.40 u . 19.30
bis 21.40. zwei Aufführungen des großen
musikalischen Lustspielerfolges (nachmit¬
tags zu ermäßigten Preisen . 1.05— 4.05) :
„ Meine Schwester und ich" . Musik . Lust¬
spiel von Ralph Benatzky . Pr . 1.25—5.05.
Montag , 5. Okt . : Geschlossen . Dienstag ,
6 . Oktober 19.30—21.30 : Erstaufführung
„ Das letzte Abenteuer " . Schauspiel in
3 Akten von A. Marei . Für die deutschen
Bühnen gestaltet von J . P . Toth . Insze¬
nierung Max Müller . Pr . 1.05—4.05. —
Mittwoch , 7. Okt . . 19.30—21.40 : „ Meine
Schwester und ich" . Preise 1.25—5.05 .
Donnerstag , 8. Okt . , 19.30—21.40 : „ Das
letzte Abenteuer " . Schauspiel in 3 Akten
von Marei . Preise 1.05—4.05. — Freitag ,
9 . Oktober : Geschlossen . — Samstag ,
10. Okt . , 19.15—$ 1.20 : Erstaufführung der
Lustspiel - Operette „ Die tolle Komteß " .
Von W. Kollo . Inszenierung : Kurt Streh¬
len . Musikalische Leitung : Theo Bach .
Pr . 1.05— 5.05. — Sonntag , 11.Dkl . , 15.30
bis 17.40 , zu ermäßigten Preisen : „ Meine
Schwester und ich" . Pr . 1.05—4 .05. —
19.15—21.20 Uhr : „ Die tolle Komteß " .
Preise 1.05—4.05 .__ ,

Kurhaus . Samstag , 3. Okt . , 11.30 Uhr :
Konzert 1. d . Brunnen -Kolonnade . 16 Uhr :
Konzert . 19 30 Uhr : Konzert . Leitung ;
Musikdirektor August Vogt .___________ _

Kurhaus . Wochenplan . Montag , 5. Okt . ,
19.30 Uhr : Kompositions - Abend Gisela
Jaenicke . — Dienstag , 6. Okt . , 16 und
19.30 Uhr : Konzert . — Mittwoch , 7. Okt . ,
19 Uhr : 1. Zyklus -Konzert . — Donners¬
tag , 8. Okt . , 16 und 19.30 Uhr : Konzert .
Freitag . 9. Okt . , 19.30 Uhr : Operetten -
Abend . — Samstag . 10. Okt . . 16 und
19.30 Uhr : Konzert . 19.30 Uhr : Licht¬
bilder -Vortrag . — Sonntag . 11. Oktober ,
16 und 19.30 Uhr : Konzert .

Brunnen -Kolonnade : täglich (außer Montag
und Mittwoch ) : 11.30 Uhr : Konzert .

VARIETES

Scala , Gr <fcß-Variet £ , Telefon 25950
Heute , Freitag , die Sensation aller Welt -
varietis : Gastspiel Gina Ginotti m.ihrem
Bruder Benito in , ,Puppenfee " . Der ita¬
lienische Lehrmeister Ginotti dirigiert
persönlich . Des wetteren Low -Skäya , die
große internationale Gesangskünstierip ;
Maria Szinthö . Ungarns berühmter Tanz¬
star ; Komiker Richard Schulze ; 3 Johns ,
Trampolinflugakt ; Viktor Loiko , Balance¬
künstler am Trapez ; Nobuo Jokota , jap .
Universalkünstler ; Kotke , Komiker auf
dem Fahrrad und Marie Müller - Sdiadow
in einem heiteren Kurzspiel .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Heute Erstaufführung f „ Einer für alle “ .
Einer für alle — ist ein in deutscher
Sprache erscheinendes Film werk , das in
mitreißenden und spannenden Bildern von
dem Schicksal einer U- Bootbesatzun $ er¬
zählt . Prädikat : „ Staatspolitisch u .künst¬
lerisch wertvoll !“ Dazu ein Film der
Nachrichtentruppe des Heeres : „ Melder
durch Beton und Stahl “ . Die deutsche
Wochenschau . Anfangszeiten : Wo . 15,
17, 19.30, So . ab 13.00 Uhr . Jugendliche
zugelassen ._______________________________

Walhalla -Theater , Film u . Varietö .
„ Schüsse in der Wüste “ . Ein Abenteuer¬
film aus der afrikanischen Wüste . Eine
Meisterleistung von Regie und Kamera ,
eine Schilderung von Frauenraub und
Beutezügen , von Liebe und heldischen
Freiheitskämpfen . Der Schauplatz der
Handlung liegt in den Oasen Ostafrikas .
Bühne : Charly , der Robottänzer . Die
neue deutsche Wochenschau . Anfangs¬
zeiten : 14.30, 16.50, 19.30 Uhr . So . auch
13 Uhr . Für Jugendliche über 14 Jahre
zugelässen . ,

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
2. Woche . In Erstaufführung . „ Die heim¬
liche Gräfin “ . Ein Wien - Film mit Marie
Harell , Wolf Albach - Retty , Oskar Sima ,
Elfr . Datzig , P. Hörbiger . Spielleitung :
Geza v. Boivary . Nach „Opernball “ ,
„ Wiener G 'schichten “ und „Rosen in
Tirol “ ein neues Werk des bekannten
Spielleiters . Zugelassen für Jugendliche
über 14 Jahre - Wo . 14.30. . 17, 19.30 ,
So . 13 Uhr . _______________ _

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 10.45 Uhr , zeigen wir den
großartigen , erregenden Forschungsfilm
„ Rätsel der Urwaldhölle “ . Das Film¬
dokument der deutschen Amazonas - Ex-
peditlon . 17 Monate unter Urwald¬
menschen und Dschungeltieren in den
Indianerdickichten des Amazonas . Ein
spannender Tatsachenbericht . Vorher : Die
deutsche Wochenschau . Für Jugendliche
zugelassen ,

kfa ’ Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Grone Märchen Vorstellungen . Montag , den
5. Oktober , bis Samstag , 10. Oktober ,
täglich 13 Uhr . „ Hänsel und Gretel “ .
Em wunderschöner Märchenfilm für großund klein . Vorher ein . lustiges Bei¬
programm mit unserem lieben Casper .
Kinder ab 30 Pfg . , Erwachsene ab 50 Pfg .

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ So endete eine Liebe ' *. Paula Wessely .
Willy Forst , Gust . Gründgens , Franz
Herterfch , Rose Stradner , Erna Morena .
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen
Wo . 15, 17.20, 19.45, So . auch ab 13 Uhr .

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637
„ Es flüstert die Liebe “ . Gustav Fröhlich ,
Elma Bulla , Hedwig Bleibtreu , Tibor von
Halmay . Jugendliche ab 14 Jahre zuge¬
lassen . Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr . So .
auch ab 13 Uhr .

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
Else Elster , Hans Moser in „Liebe ist
zollfrei “ .________________________________ _

Olympla - Lichtsplele BMchstr . 5 .
„ Arme , kleine Inge “ mit Rolf Wanka
und Ellen Schwanneke ,

Film • Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Freitag , 14.30, 17.10 und
19.15 Uhr , den Film der Nation . — Den
preisgekrönten Film : „ Der große König “
mit Otto Gebühr in der Titelrolle , in
weiteren Hauptrollen Kristina Söder¬
baum , Gust . Fröhlich , H Nielsen , Hilde
Körber , Paul Wegener . Dieser Spitzen¬
film der Tobis zeigt die tragische Hel¬
dengestalt des großen Vorkämpfers für
Deutschlands Einigung . Jugend hat Zu¬
tritt . Die Länge des Films „ Der große
König " bedingt , daß wir mit dem Haupt¬
film 14.30 beginnen , die nächste Vor¬
führung 17.10, die letzte Abendvorstcl -
lung 19.15, der Hauptfilm beginnt 19:55.

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung
10.30 Uhr ) den Film : „ Mit Büchse und
Lasso durch Afrika “ . Eine Jagdexpedition
durch das Kongo - Gebiet . Die neueste
Wochenschau läuft zu Beginn des Pro -
gramms . Jugend hat Zutritt .___________

Apollo • Theater Moritzstraße 6.
„ Viel Lärm um Nixi “ . Jenny Jugo , Alb .
Matterstock,Hans Leibelt , Heinz Salfner .
Um Liebe und Trompetenblasen geht cs
in diesem Film und um ein verwöhntes
junges Mädchen , um einen flotten jungen
Mann und die endliche Bekehrung des
wilden Mädchens zur Ehe sind das Glanz¬
stück dieses an Witz und Humor so
reichen Films . Nicht für Jugendliche .
Wo. 15, 17.20, 19.45 , So . auch ab 13 Uhr ,

Unioo - Theatei RheinHiraße 47
„ Ist mein Mann nicht fabelhaft “ mit :
Georg Alexander , Lien Deyers . Anfang :
Wo . 15, 17.15, 19.30, _ So . _ab 13.15 Uhr .

Park - Lichtspfele Wiesb . Biebrich .
Freitag bis Montag : Hansi Knoteck und
Paul Klinger in dem neuen Lustspiel
„ Die Erbin vom Rosenhof “ . Nach dem
Singspiel von Georg Queri . Entzückende
Handlung in herrlicher Berglandschaft .
Jugendlidie haben keinen Zutritt . Beginn :
Wo . tägl . 19.30 Uhr . So . 16 u . 19.30 Uhr .
Moi)tag 15 Uhr . So . 13 Uhr : Jugendvor -
stellung : „ Seine Tochter ist der Peter “ .

Taunus - Lichtspiele . W \ BiergtadL
Freitag bis Sonntag : „ Klosterjäger “ .

RÖmer - Llchtsplele . W . Dotzheim .
„ Das Schweigen im Walde “ .

GASTSTÄTTEN

Park -Bar , Wilhelmstraße , 1. Stock -. Täglich
außer montags , von 20.30 bis1 2 Uhr
großer Barbetrieb mit dem „Alleinunter -
naiter Willy Barth .

Tropfstein -Grotte , im Hause der Scala . Ab
heute konzertiert täglich ab 7 Uhr das
orig . Wiener Schrammel - Trio Karl Waldier .
Echte Wiener Stimmung , Gesang und
Humor . Sonntag auch nachm . 4 Uhr .

STELLENANGEBOTE

Weiblich Büglerin , auch tage¬
weise sucht Wä¬
scherei Dauer ,
Eckernfördestraße 3

1 Bürohilfskraft für
tägl . stundenweise
Beschäftigung ge¬
sucht . Angebote u .
A 678 an den T.- V.

Büglerin , perfekt , f .
zwei Tage in der
Woche gesucht .
Helfrich , Heiß -

. mangel , Rhelngauer
Str . 16. Tel . 28491.

Ladenhilfe m . Näh -
' kenntniss . gesucht .

H . R. Alber , We¬
bergasse 4. Hausangestellte , auch

ältere , in Villen¬
haushalt gesucht .
Näheres Martin -
Straße 16.

Sprechstundenhilfe ,
(evtl , ausgebildet ) ,
f . zahnärzti . Praxis
sofort gesucht . An¬
gebote unter W 884
an den T,- Verlag .

Hausgehilfin , welche
selbständig Ge -
sdiäftshaush .fßhren
kann , sofort oder
1. 11. ges ., evtl ,
auch halbe Tage .
Vorst , Erna Wehle ,
Kirchg . 54, Laden .

Friseuse f. ganz o4 .
halbe . Tage gesucht .
Friseur J . Eidiner ,
Dotzheimer Str . 74.

Friseuse , tüchtige ,
sof . ges . A. Schirm¬
bach , Spiegelgasse 1 Köchin , tüchtig , er¬

fahren , in Einfam .-
Haus gesucht , oder
Hausgehilfin , die
kochen kann , mit
guten Zeugnissen .
Brambeer , Paulinen -
straße 5.

Serviererin , tüchtig
und solide , gesucht .
„ Friedrichshof " ,
Friedrichstraße 43.

Schneiderin außer d.
Hause zum Umän¬
dern gesucht . Ang .
u . L 892 T.- Verlag . Für Haushalt mit

kleinen Kindern zu¬
verlässige Hilfe ge¬
sucht . Dr . Mikk .
Luisenstraße 4.

Persönlichkeit , weibl .
vertrauenswürd . , f .
leichte Hilfelelstgn .
nachmittags gesucht .
Ang . u. G 900 TV. Frau , solide , für

Hausarbeit einige
Stund . 2-3 Wochen¬
tage gesucht nach
Absprache Herbert -
Norkus - Str . 1 oben
Telefon 27715.

Frau oder Fräulein ,
zuverlässig für den
Haushalt , evtl , auch
nur für halbe Tage .
Bartels , Bahnhof¬
straße 13.

Dame , älter , leidend ,
sucht Begleiterin
stundenw ., auch für
Besorgungen . Ange -
bote u . T 890 TV.

Frau zum Flicken .
Stopfen in od .außer
d . Hause auf halbe
Tage gesucht . An¬
gebote unter T 896
an den T.-Verl .

Frau z . Ausbessern
von Wäsche für
dauernd gesucht .
Hans Grün , Luisen -
straße 49.

Aufwartefrau , zu -
verL , für Büro u.
Betrieb , Halbtags¬
beschäftigung , ges .
Ang . A 557 T.- V.

Hausgehilfin , die
selbst , kocht u. im
Haushalt erfahren ,
in gepflegt . Etagen¬
haushalt gesucht .
Frau v. Rodewald ,
Schöne Aussicht 40.
Anm . durch Tele¬
fon 27080.

Stundenfrau , 4 mal
die Woche von % 9
bis 11 Uhr gesucht .
Müllerstraße 1, 2 I.

Putzfrau gesucht .
Emser Str , 69 G. E.

Putzfrau für Büro
und Haustreppe
tägl . 1—2 Stunden
ges . Staatl .Lotterie -
Einnahme Kem .
Adelheidstraße 28.

Haushalthilfe f . jed .
Vormittag sof . ges
Kapellenstraße 19.

Verkäuferin , unbedingt zuverlässig u . ge¬
wissenhaft , event !. auch für halbe Tage
für sofort gesucht . Th . Fritz Bauer ,
Feinkost , Moritzstraße 24.

Arbeitskräfte , weibl . , füi unseren Fabri¬
kationsbetrieb für sofort gesucht . Die
Arbeit , die zu verrichten ist , ist sauber
und wird an der Werkbank ausgeführt .
Meldungen von 16—18 Uhr erwünscht .
Walter Hinnenberg & Co . , Langgasse 15.

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort
gesucht . Wiesbadener Tagblatt , Schalter¬
halle rechts .

Männlich Person , zuverlässig ,
zur Bedienung der
Zentralheiz . sof . g.
Kofferhaus Führer .
Gr . Burgstraße 10,

Heizer f . kl . Laden
Zentralheiz . , Nähe
Kockbrunnen ges .
Näh . d. Tel . 24615. Hausmeisterehepaar ,

jüngeres , für Villa
gesucht . 2 Zimmer ,
Küche , Heiz . vorh .
Ang . u . D 889 TV.

Hilfsarbeiter , auch
Invalide , f leichte
Arbeiten ges . Ang .
u . B 881 an T.-Vl .

Nach Berlin für Schaumweinkellerei tücht .
Küfer ia selbständige Stellung gesucht .
Angebote mit Gehaltsansprüchen erb . u
Fr . 67997 an Ala , Berlin W 35.

Hausmeisterposten mit Wohnung zum
I . 11. 42 zu besetzen . Bedienung der
Heizung und Garagenbetrieb ist zu über¬
nehmen . Ev kann die Stelle als Lagerist
mit besetzt werden . Angebote unter
T 883 an den TagHatt - Verlag .
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STELLENGESUCHE

Weiblich Frau , geb . ,schaffens¬
freudig , in allen

Zweigen des Guts¬
haush . , Gastwirtsch .
sow . Konditorei er¬
fahren , s . Stelle in

»frauenlos . Gutsh . ,
Geschäftshaus oder
Privat . Angebote u .
E 894 an T.-Verlag .

Haushälterin , perfekt
sucht Stelle in ge -
pfl , frauenk Haush .
Ang . u . D 894 TV.

Dame , gebildet , mit
guten Kenntnissen
in Büroarbeiten u .
Maschinenschreiben ,
ebenfalls medizin .
Vorkenntnisse vor¬
handen , sucht pass .
Wirkungskreis . An-
geb . u. M 888 TV.

Frau , gewandt und
vertraut mit allen
Büroarbeiten , Steno
u . Schreibmaschine ,
sucht Halbtagsstelle
von nachm . 2 Uhr
ab . Angebote unter
F 889 an T.- Verlag .

Frau , jung , sudit Be¬
tätigung für leichte
Büroarbeit oder zur
Mithilfe i. Geschäft .
Angebote u . B 897
an den T.-Verl .Dame , gebild . , mittl

Alters , gute Erseh . ,
sucht Halbtagsbe¬
schäftigung , Ver¬
trauensstelle gute
Handschrift Ange¬
bote u . A 688 TV.

Männlich

Kriegsbeschädigter ,
franz . , engl . , ital .
Sprachkenntn . , etw .
Stenogr . u . Schreib -
maschinenschreiben ,

wünscht pass . Stell ,
oder Beschäftigung .
Ang . u . L 890 TV.

Servierstelle für die
Abendstunden sof .
oder später gesucht .
Angebote u. G 883
an den Tagblatt -
Verlag erbeten .

Wachmann sudit Be¬
schäftig . 4-5 Std .
tägl . Sebast . Feser ,
Dotzh . Str . 63 H. 1.

Dame m. allen Büro¬
arbeiten . vertraut ,
sucht Stelle für
ganze od . % Tage .
Ang . u . W 896 TV.

Hausmeisterst , ges .
Heiz . w . m . übern .
Ang . u . K 893 TV .

Mädel , jung . , Haushaltungsschule besucht ,
RAD . abgeleistet , sucht Stelle als Haus¬
tockter mit Familienanschluß . R 430 An¬
zeigenmittler Rosiefsky , Bonn .

VERMIETUNGEN

MIETGESUCHE '

7-Zimmer -Wohnung ,
Bad , Etagenheiz . in
Villa umständehalb ,
sofort zu vermiet .
Preis 170 Mk . Adr .
im Tagbl .- V. Rh

Zimmer , möbl . , Zen¬
tralheizung . fließ ,
kaltes u . warmes
Wasser nur an be¬
rufstätig «! Dame
Leberberg 4, 2 1. a .
Kurgarten sofort zu
vermieten . Besichti¬
gung bis 14 Uhr .
Ang . o. H 864 TV.

Zimmer , möbl ., frei .
Fräulein Petri , See¬
robenstraße 9 P.

1- od . 2-Zim .-Wohn .
(evtl . Teilwohnung )
für sofoit oder
später zu mieten
gesucht . Angeb . u .
H 881 an den T.-V.

Zimmer , möbl . , mit
gel . Küchenbenutz .
in gepfl . Einfam .-
Haus von Dame
ohne Anhang ges .
Ang . u . A 684 TV.

1—2- Z.-W., ev . mit
Notküche für 1. 11.
gesucht . Angebote
u . L 888 T.- Verlag .

Dopp .-Wohnschlafz .
mit Kochgelegenh . ,
oder Teilwohnung
sofort zu mieten
gesucht . Angebote
u . H 845 T.- Verlag .

2-Zimmer -Wohnung ,
groß . , Küche , Kell . ,
bald oder später
v . pünktl . Dauer¬
mieter gesucht . —
Preisangebote unt .
T 876 an den T.- V.

1—2 Zimmer , möbl .
m . 2 Betten , Küche
od . Küchenbenutz .
in gutem Hause in
Umgeb , v . Wiesb .
zu mieten gesucht .
Ang . unter S 876 a .
den Tagbl .- Verl .

2- Z.- Wohn . gesucht .
Ang . u . W 877 TV.

2—2i/i Zim ., schön ,
groß , mit Küche ,
Heizung , fließend .
Wasser , 1. Etage ,
etwas im Grünen
gelegen , gesucht .
Angeb . erbitte an
Frau Lemcen , Pen¬
sion Ruoff , Adolfs -
allee 22, 2.

Zimmer , möbl . , sep . ,
mit fl. Wasser und
Heizung , evtl , mit
Telefon und Bad¬
benutzung . gesucht .
Ang . u . 8 884 TV .

2—3 Mansarden,leer
für Arbeiterfamilie
zu mieten geaucht .
Ang . u . K 879 TV .2V1—3-Zim .-Wohn .

in guter Lage , auch
Vororte . gesucht .
Pünktliche Miet¬
zahlung , bis 80 M .
monatlich . Angeb .
erbeten unt . S 880
an den Tagbl .-Verl .

Zimmer , möbl . , auch
mit Pension , von
benifst . Herrn ges .
Angebote u . M 898
an den T.-Verlag .

Zimmer , gut möbl .,
evtl . fl . Wasser u .
Heiz . , Nähe Bahn¬
hof von ruhiger
Dauermieterin ges .
Angebote u . B 899
an Tagbl .-Verl .

2-3-Zim .-Wohnung ,
möbl ., mit Küche ,
Bad , mögl . Z.-H . ,
zum 1. 11. 42 oder
später von jungem
Ehepaar gesucht .
Preisangebote unter
L 894 an T.-Verlag .

Zimmer , möbl . , mit
Verpfl . u . evtl . Hei¬
zung von älterer

rüstiger Dame ges .
Ang . u . D 899 TV.

2—4 Zimmer -Wohn .
mit Bad , Heizung ,
mögl .im Grünen,m .
Balkon od . dergl . f.
sof od . später ges .
auch Teilw . IrVilla
Preis bis 180 Mk .
Vermlttl . angenehm
Näheres ab 19 Uhr
Tel .23115, Angebote
unter H 882 t . d .
TagbL -Verl . erb .

Zimmer , gen , teil¬
weise möbl . , v . be¬
rufst . jg . Herrn so¬
fort od . z . 15.10. g.
Ang . u . B 900 TV.

Zimmer , möbl ., oder
Mansarde von be¬
rufst . älterer Frau
für sofort oder s .
15. Oktober ges .
Ang . u . Tel . 24713.3-Zimmer -Wohn . m .

Küche , Mans ., taögl .
auch m . Bad u .Zen -
tralheiz . z . 1. 11.
oder später gesucht .
Ang . u . E 811 TV.

Dame , älter , sucht
Aufenth . in e .Heim .
Ang . u . W 895 TV.

Zimmer od . Mans . ,
möbl . , mit 2 Betten
von jung . Ehepaar
zum 10. od . 15. 10.
ges . Angeb . M. L.
bahnlagernd,Haupt -

bahnh . Wiesbad . 5.

2—4-Zim .- Wohnung
Wiesbaden gesucht .
Vorort bevorzugt .
Ang . u . L 898 TV.

4-Zimmer - Wohnung ,
schön , im Villen¬
viertel od . Einfam .-
Hans für sofort od .
später zu mieten

gesucht . Angebote
u . K 872 T.-Verlag .

Zimmer , schön möbl .
m . Bad u , Küchen¬
benutz . ip gutem
Hause v . berufst .
Dame (Dauerm .) g.
Ang . u . F 898 TV.

Wohnung , möbliert ,
5—6 Zimmer , evtl .
Haus , zu mieten 0 .
kaufen gesucht .
Park - od . Kapellen¬
straße bevorzugt .
Eilangebote unter
A 645 an den T.-V.

Zimmer , möbl .» mit
Heizung und Koch¬
gelegenheit , sofort
oder später gesucht .
Ang . u . L 895 TV.

Kartoffel keller
(Stadmitte ) sofort
gesucht . Kirchgasse
Nr . 43 , 1. Bossong .

Zimmer , gut möbl . ,
mit Heizung , fließ .
Wasser und Koch¬
gelegenheit von be¬
rufstätiger Dame
sofort oder später
gesucht . Angeb . u .
A 666 an den T.-V.

Stall , Boxe od . Raum
für Kleintierhaltung
Nähe Oranienstraße
zu mieten gesucht .
Angebote u . 8 891
an den T.- Verl .

TIERMARKT

Suche zu kaufen : Papagei , grau oder grün ,
evtl , mit Käfig , Herrenuhr mit Sprung¬
deckel , nur sehr gutes Stüde , evtl , mit
Kette . Angebote u . Hbg . 3022 an A . P . Z.
Hamburg , Gänsemarkt 44.____________

•

Ferkel , schöne , sechs Kanarienhahn , pr .
Wochen alte , hat
abzugeben Hch.Salz
Wiesb .- Erbenheim ,

Obergasse 10.

Diahthaarrüde , •/« J .
umständeh . zu vk .
Anzus . 18-20 Uhr
Jdinstraße 21, 4.

sing . , m . sch . Käfig
25 Mk . , 5 junge
Kanarienweibchen
20 Mk . mit Hecke
vk . Klee , Helenen -
Straße 18, Hth . 1 r .

Boxer , 6 Mon . alt .
zu verk . Blücher
itraße 18, 3 Um.

WOHNUNGSTAUSCH
Damen -Schuhe , Gr .

38Vz u . 37, beide
neuwert . , gesucht .
Ang . u . F 892 TV.Biete schöne 2 Zim .

Küche , Bad und
Diele in der ob .
Dotzheimer Straße
geg . eine 3—4-Z.-
Wohn Ang . unt .
H 870 Tagbl .- Verl .

I -Zim .- Wohn . , Stb . .
geg . 1—3-Z.- Wohn .
Vdh . , zu tauschen
gesucht . Angeb . u.
M 849 an den T.- V.

H .-Lederhandschuhe ,
gebr . . zu kauf . ges .
Ang . u . K 880 TV.

Radio -Gerät , gutes
u. ein Wecker kauft
A. Gehrig , Rauen -
thal (Rheing .).

I -Zim .- Frtsp . -Wohn .,
groß , geräumig , mit
Küdie , Zubehör , im
Abschluß , Vdh . geg .
3-Z.- Wohn . Vdh . z .
tausch . Bahnhofsn .
Ang . u . K 895 TV.

2-Zimmer - Wohnung
am südwestl . Stadt¬
rand , in sonniger ,
freier Lage m . Bad
und Zentralheizung ,
niedrige Miete , geg .
schöne 3- Zimmer -
wohn . bei Wbn .-

Sonnenberg , Wbn .-
Bierstadt oder im
nördl . Stadtrandg .
zu t . ges . Preis -
ang . u . 8 892 TV .

Radio , gut erhalten
v. Kriegsversehrten
zu kaufen gesucht .
Ang . u . G 869 TV.

Tausche meine sch .
2-Zim .- Wohn . und
gr . Küche , V. , geg .
3 -Zimmer -Wohnung
Adr . im T.- Vl . Rg

Radio , auch Volks¬
empfänger , gesucht .
Näheres Mainzer
Straße 60, Part .

Biete mod . 51/?-Zim .-
Wolm . mit Heizung
und Warmwasser ,
Altona - Othmarschen
16C Mk . inkl . Ge¬
sucht gleichwertige
Wohnung in Wies¬
baden . Angebote u .
H 890 an den T.-V.

Radio , gut , gesucht .
Angebote erbeten
an Stadthagen , Son¬
nenberger Str . 22.
Telefon 20708.

Tausche meine sehr
schöne 2-Zimmer -
Teilwohnung . Nähe
Ringkirche , gr sch .
Zimmer , ebenso
Küche , 2 Balkons ,
Etagenheiz . , gegen
schöne 3- 4-Zimmer -
Wohn . , Eigenheim
oder Nähe . Gefl .
Angebote u . H 883
an den Tagbl . -Verl .

Radio , gut erhalten
evtl , neuwertig , zu
kaufen gesucht . An¬
geb . u . S 894 TV.

Biete 2 Zimmer , kl .
Küche , Dach , Gas ,
Wasser , elektr .Licht
gegen ähnl . Ange¬
bote u . F 895 TV.

Schlafzimmer , gebr .
cut erhalten , von
jung . Ehepaar ges .
Ang . u . E 879 TV.

Schlafzimmer , mod . ,
gut erhalten , für
junge Eheleute ge¬
sucht . Angebote u .
K 854 an den T.-V.

VERKÄUFE

Lebensmittelgeschäft
wegen vorgerückten
Alters zu verkauf .
Adr . im T.- Vl . Of

Holzbett m . Sprung -
rabm . 18.- , Schuhe
(Gr . 37) , gebr ., 6.-
zu vk . Dotzheimer
Straße 56, Part .

Eßzimmer , neuzeitl . ,
von Privat ’ gesucht .
Ang. u . A 685 TV.

Damcn -Armbanduhr ,
neu , eleg . , Schweiz .
Werk , 18 Steine
Pr . 195 Mk ., zu vk .
Adr , im T .- Vl . Rc

Frack 40.- u . Frack¬
anzug (Rücken 42)
70.- , alles gut erh .
Rheinstr . 123, 3.

H .-Mantel , Gr . 48 ,
einigemal getragen ,
85 Mk . zu verkauf .
Körnerstr . 5 , P . 1.

Küdie . mod . , Schrank
1,80—2 m läng , bis
zu 400 Mk . sofort
zu kaufen gesucht .
Ang . u . L 881 TV.

Metallbett 25 Mk . ,
Obstpresse 20 Mk . ,
gut erh . , zu verk .
Schlageterstr . 237,
Straßenmühle . Kleiderfcdtrank , 2tür .

Waschtisch m. Mar¬
mor , Vertiko , zu
kaufen gesucht nur
aus Privat . Ange¬
bote u . K 894 TV.

Flurgarderobe , mod .,
40 Mk . zu ver¬

kaufen . Goeben -
straße 30, 4 1.

Deckbett für 25 Mk .
zu verk . Wiesb .-
Biebrich , Vorder¬
berg 12, abd . ab 7.

Klcidersdirank , gut
erh . , zu kauf , ges .,
ev . k . 1 Paar sdiw .
H.- Schuhe , gut erh .,
Gr . 44, f . 12 Mk . i .
Zahl , gegeben werd .
Ang . u . D 892 TV.

Kamelhaar - Knaben¬
mantel mit Mütze ,
gut erh . , f . 4- 5 J . ,
18.- zu vk . Born ,
Werderstr . 10 , S. 2.

Woll - Matratze 22.- ,
Hm .-Mantel , mittl .
Gr . ,25 .- , H .-Schuhe ,
Gr . 41 , 7.50 Mk .
all . gut erh . , verk .
Dotzh . Str . 80 , H. 2Knabenjacke , dunkel¬

grau , Wolle , gut er¬
halten , f . 12- 14 J .
für 20 Mark zu
verkaufen . Heydorn ,
Wielandstr . 12, 4 .

Kleidersdiränke , Bü¬
fetts , Küchen ,
Schreibtishe,Wasch¬
tische , Vertiko , So¬
fa , Chaiselongue ,
Matratzen , Deck¬
betten , Elnzelmöb .,
Wohn - n . Schlaf¬
zimmer , sow . ganze
Nachlässe zu kau¬
fen gesucht . Heesen ,
Bieickstraße 36.

Messing - Lüster
(Krone ) f . 18 Mk .
zu verk . Adolfs -
allee 4 , 2, 2X 8ch

H.- Hose , sdiw . , gut
erhalt . , 20 .- , Bett¬
gummiring 8.- vk .
Hellmundstr . 33 , 2 1

Hodifrequenzappar .,
koflipl . , 40.- z, vk .
Adr . i. T.-V. Rd

Kochkiste 15,- ,Gram -
moph . u . 100 PI. in
4 Alb . 100.- , Herd¬
sparbrenner 8.— ,
Wasersdilff , email .
5.- , steif . Herreh -
but . Gr . 55 . 7- ,
H .-Strohhut , Gr .55 ,
2.- , Rasierm . 2.- ,
2 Kohlenf . i 2.50 ,
Wassers dtI .- Spr .2.-.
2 Edelt . i 3.- , Zier¬
strauch . 0.50 b . 1.- .
Les . 8-20 U . Lahn¬
str . 22h , Gth .

2 Kleider , mod ., Gr .
42/44 , 7.- u . 10.- ,
D .-Pilzhut 6 .- vk .
Luisenstr . 17 , 2.

Kleiderschr . , Wasch¬
kommode u : zBett¬
stelle , wenn auch
reparaturbedürftig ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . T 894 TV.

Küchenschrank 50.- ,
2 Oefen ä 30.- abz .
Danziger Str . 75 in
Wbd .- Sonnenberg . Kleidersdirank , kl . ,

weiß , Waschtisch
u . Nachttisch sowie
Diwandecke , alles
gut erhalt . , gesucht .
Ohlenmacher ,
Tenneibachstr . 73.

Spiegelschrank , gr . ,
2t . , 170 Mk . zu vk .
Kiedrich . Str . 8, 3 l

Doppelbett - Auflege -
matr . 170x110 cm ,
30.- , eisern . Rauch¬
tisch chen 10.— ,
3 Wiener Sessel i
5 - , weißer Stuhl

• 5.- zu verkaufen
Hainerweg 1, Part .

Blattkaktus , großer ,
sowie 4 St . Aloe
(Kakt .) zu verkauf .
Idsteiner Str . 21a .

Bücherschrank , sch . ,
groß , v . Priv , ges .
Ang . u . A 686 TV.

Bücherschrank , mod . ,
ges . Ang . D 893 TVWellblech - Garage f .

Motorrad , Pr . 50.- ,
zu verkaufen . An¬
geb u . H 872 T.- V.

2 Theken , St . 25 M.,
xu verk . Markt -
straße 23 , Laden .

Bücherschrank zu
kaufen gesucht .
Ang , u , H 877 TV.

KAUFGESUCHE
KCdiensdirank zu

kaufen gesucht . An¬
geb . u . K 877 TV.

Fernglas , gutes , zu
kauf . ges . Prismen¬
glas bevorzugt . An¬
geb . u . F 880 TV .

Herren -Wintermantel
Gr . 96, gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . F 876 TV.

Schlafcouch , auch
Garnitur , gut er¬
halt . , gesucht . An¬
geb . n . K $69 TV.

Selbstspann . -Drilling
evtl . m . Zielfern¬
rohr , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . E 872
an den Tagbl .- Verl .

Herr .-Anzug , neuw . ,
Gr . 46, schlk . Fig . ,
zu kauf . ges . Zu -
schr . u . W 881 TV.

Roßhaar , gebraucht ,
auch alte Roßhaar¬
matratzen geg . gute
Bezahlung gesucht .
Ang . u . M 890 TV.Anzug u . Flaneil¬

hose Farbe gleich ,
s . gut erh . , Gr . 168,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . M 875 TV.

Fahrrad , gebraucht ,
gesucht . Angeb . u .
H 891 an den T.-V.

Märchen - und Ge -
sdiichtenbüdier , ge¬
braucht , f . 10| ähr .
Mädchen gesucht .
Ang . u . S 882 TV .

Korb -Kinderwagen ,
modern , neuwertig ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . H 884 TV.

Anzug für Jungen ,
11 J . , 1.50 er . , g.
erh . . zu kauf . ges .
Ang . u . S 875 TV.

Briefmarken (Samm¬
lungen ) immer bar¬
zahlend , zu kaufen
gesucht , besonders
Deutsches Reich
ungebr . von 1924
b . 1939 Briefmark .-
Heß , Mauritius¬
str : 16. Fernr . 28545

Kindersportwag . sof .
od . später gesucht .
Ang . u . F 873 TV.

Damen -Kostüm , Gr .
48-50 , Hnf . -Auzüge
Gr . 48-50, Schlaf -
zimmer , alles gut
erh . . zu kauf . ges .
Ang . u . S 868 TV.

Kinderaportwagen ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An¬
geb . u . M 878 TV.

Karten der „ 1. Flug¬
post am Rhein und
Main “ 1912 mit
Marken zu 10, 20
Pf . od . 1.- , kaufe
zu 4-6 M. d . Stück !
Ansichtssendung er¬
ledige postwendend .
Roeder , Gut Rohr¬
deck , Kreis Brom¬
berg .

Kostüm , Größe 42 ,
Wintermantel .Über¬
gangsmantel , beides
Größe 44, runder
Eichentisdi , alles
gut erh . , v . Privat
zu kaufen gesucht .
Ang . u . H 887 TV.

Kinderwagen und
2 Federbetten , alles
gut erhalten , ges
Ang . u. L 884 TV.

Spiel - Eisenbahn zu
kauf , gesucht . An¬
geb . u . W 888 TV.

Nähmaschine zu kau¬
fen gesucht . Ange¬
bote u. G 887 TV.

Abendkleid , eleg . , u .
Wollkleid , Gr . 40/
42 , bd . neuw . , ges .
Ang . u . G 892 TV. Für Wechselstrom

220 Volt einen
Elektroherd , Heiz¬
platte oder Kodier
zu kaufen gesucht .
Kapellenstr . 10 P.
Telefon 20316.

2-3 Nene (Cravatte )
oder Marder , gut
erh . , zu kauf . ges .
Ang . u . W 885 TV .

D .- Wollpullover od .
Weste , Gr . 42-46,
Knaben - W.-Mantel
für 6jährigen , alles
neuwertig , zu kauf ,
ev . gegen H .-Ulster
(etwas defekt ) , zu
tauschen gesucht .
Ang . u . S 889 TV.

Persianermantel , 42
b . 44, erstkl . Felle ,
neuw . , zu kaufen
gesucht . Angebote
u . W 871 T.- Verlag .

Heizplatte , elektr .,
oder Kochtopf ges .
Telefon 27740.Pelzmantel oder

lange Pelzjacke , gut
erhalten , gesucht .
Ang . u . M 896 TV.

Ofen , elektrisch ,
120 Volt , gesucht
Mainzer Str . 60 , P .

Schaftstiefel , gut er¬
halten , Gr . 41-42 ,
zu kaufen gesucht .
Koch . Kl. Langg . 2.Herren - Pelzmantel ,

modern u . neuw . ,
Größe ' 48—50, zu
kaufen gesucht .
Ang , u F 879 TV

Herren - Pelzfutter für
große Figur (1,83) .
grauer Wildleder -
Reitbesatz zu kauf ,
ges . Preisangeb . an
Neuwerth . Arndt -
straße 3 . Erdg .

Gasbackofen u . Näh¬
maschine , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Preisangebote an
Weyer , Adlerstr . 7.

Roßkastanien kauft
Klein , Westend¬
straße 15.

Holzsandaletten , gut
erhalten , 40/41 off .
v . fußkr . Dame ges .
Ang , u. F 872 TV.

Damenschuhe , gut er¬
halten , Gr . 38/39
u . elektr . Kochplatte
gesucht . C . Reimer .
Spiegelgasse 3.

Fuhre Mist g. Dor¬
mann , Langgasse 5.

Briefmarkensammlungen ! alte und neue
und einzelne Raritäten verkaufen Sie
jetzt günstig an das Briefmarken Fach¬
geschäft Emst Wenzel , Frankfurt a . M. ,
Hauptwache 1. Telefon 26765. Fachmann .
Beratung auch auswärts kostenlos .

Damen - Wintermantel
gut erhalt . , Gr . 48,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . G 876 TV.

Wintermantel , neuw .
Größe 50/1 #75 . zu
kaufen gesucht . An¬
geb , u . M 895 TV.

Selbstfahrer , elektr . ängetricben , 4rädrig ,
für Gehbehinderten neu oder gebraucht
zu Kaufen gesucht . Angebote u. D 629
Anzeigenmittler Houben, , Krefeld .

Herrenpollover , gut
erh . , Gr . 48, ges .
Ang . n . A 683 TV.

ckkisteo und 7 - ' tungspapiet laufend zu
kaufen gesucht L Rettenmayei GmbH
Möbeltransport Telefon 59816.

KURHAUS

Mittwoch , 7. Oktober , 19 Uhr :

I . ZYKLUS -

KONZERT
Leitung : Carl Schuricht
Solist :
Prof . Enrico Mainardi

Violoncello
Weber : Ouv . zu „ Euryanthe " ;
Volkmann - Mainardi : Cello -
Konzert ; Pfitzner : Symphonie ,
C-Dur ; Schumann : 3. Sym¬
phonie Es -Dur .

Restliche Karten an der Tageskasse .

Ab heute täglich 7.30 Uhr :
Die Attraktion aller Großvarietes

Gastspiel

Gina Ginotti
mit ihrem Bruder Benito

in „ Puppenfee “ . Lehrmeister
Ginotti dirigiert persönlich und
weitere 8 Attraktionen .
Samstag u . Sonntag auch nachm .
3.30 Uhr Familien - Vorstellung .

Ein in deutscher Sprache
erscheinendes Filmwerk
Prädikat : Staatspolitlsch
und künstlerisch wertvoll !
Dazu :

„ Melder durch Beton und Stahl “ .
Ein Film der Nädiriditenr
Truppe des Heeres .

Wo . 15.00 , 17.00 , 19.30, So . 13.00 .
Jugendliche zugelassen .

THALIA
Bonner Krankenkasse , gegr . ieos

Unsere Vorteile : Kein Krankenschein ,
freie Arztwahl , Privatpatient , Zah¬
lung unqultt . Rechnungen , bei Über¬
tritt aus relchsgesetzl .Krankenkassen
sof . Leistungsanspruch . Sterbegeld
kostenlos eingeschlossen u . v . m .
Unverblndl . Auskunft durch die
Bez.- Dlr . Wiesbaden , Midieisberg
(Ecke Langgasse ) , Rui 23751 .

tWNSWWMIE* *KINDERBEKLEIDUNG• PELZE
Theaterkolonnade 4 , Langgasse 32

mit modischer Linie

und anderen guten

Eigenschaften

Spezialität von

Preissenkung !

Reese
Backwunder
kostet ab 21 . September bei

gleicher Qualität nur noch

6 Pfennig

Reese - Gesellschaft , Hameln

Der arbeitenden Rau

STABILES SCHUHWERK

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 « Kirchgasse9
W .- Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26
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Wirtschaft steil

- Ursula ging sogleich in den Saal , sie suchte ihren Platz
auf , der sich in der ersten Reihe befand . Sie war wie tm
Fieber . Sie spürte , wie ihre Nerven zuckten . Mahlose Erwar¬
tung war in ihr . unentwegt sahen ihre Augen hinauf zum

- leeren Podium , dorthin , wo Franz Steinbeck nachher stehen
würde .

Klingelzeichen ertönten , der Saal füllte sich . Ein Ge¬
danke sprang Ursula an . Unauffällig blickte he umher ,
Reihe um Reihe durchforschten ihre Blicke : aber die Ge¬
suchte konnte sie nirgends entdecken .

War Steinbecks Braut nicht mitgekommen ? . . .
Da rauschte Beifall auf . im Hintergrund des Podiums

erschien eine Hohe , schlanke Gestalt . Franz Steinbeck ging
rasch zwischen den Musikern hindurch zu seinem Platz , er
verneigte sich , dann griff er zum Taktstock . .

Eine kurze , entschloßene Bewegung . Beethovens „ Eroica
begann .

16 .

Schon bei den ersten Klängen des Orchesters wich die
zitternde Spannung aus Ursula . __ _ .. .

Tiefe , beseligende Ruhe und Klarheit , kamen . über ne .
Als sie nach schwerer , mühseliger Irrfahrt heimgekcb ^

. . . nun war sie da , wohin sie gehörte . . . von wo he hm
doch nie hätte lösen können . . . . . ,

Ich werde Paul Lorenzen sagen , das ich ihn nicht
heiraten kann , dachte sie . während die leidemchaitltche .
heldische Musik des ersten Satzes der Sinfonie sie unnlutste .
Es wäre Lüge , wenn ich seine Frau wurde . . . weil ich Franz
Steinbeck doch niemals vergeßen kann .

Wenn Steinbeck wüßte , daß ich hier bm . . . ob er hch
darüber freuen würde ? ,

Der Trauermarsch ertönte in erhabener . Gröhe und er¬
greifender Wehmut , das Scherzo jagte vorüber , nun folgte
der vierte Satz . , „ . , , .

Es war . als wachse Steinbeck immer mehr über hch hin¬
aus . Mit unerhörter Wucht , in hinreihenden Steigerungen
lieh er das Finale erstehen .

Wie groh ist Steinbeck in seiner Kunst geworden ! dachte
Ursula , von glücklichem Stolz auf den geliebten Mann ernillt

Atemlos sahen die Menschen tm Saale , den Ausdruck
einer seligen Entrückbeit in den Zugen . Aber als das ge¬
waltige Werk jubelnd verklungen war . brach , ein Beifalls¬
sturm los . Immer wieder riefen die begeisterten Hörer
Steinbeck auf das Podium zurück .

Regungslos stand Ursula inmitten der klatschenden ,
rufenden Menge . Ihre Blicke verkrampften hch , wenn Stem -

beck droben erschien , in sein Antlitz : he meinte . he . müsse

seine Augen auf sich ziehen könne — aber er sah immer
wieder über sie hinweg . . .

Plötzlich gewahrte er sie . Ein Leuchten trat in sein Ge¬

sicht . Unmerklich lächelte er Ursula zu . Es war rote ein
frohes Glühen . v „ . . . .

Noch oft muhte Steinbeck sich für den Beifall, , der nicht
enden wollte , bedanken . Immer wieder gingen seine Blicke

dorthin, ^ wo Ursula , von einem unfahbaren Elucksgetuhl
^ " Eann ^

verliehen die letzten Besucher den Konzertsaal .
Ursula nahm einen Wagen und fuhr in ihr 9oteL

Sie war wie in einem schweren , hißen Banne . Sie

machte sich keine Gedanken darüber , war nun werden . wurde .
Als flüchtig die Frage sie streifte , ob Steinbeck letzt vielleicht
bei seiner Braut weile , mit ihr zusammen den Enolg des

Konzerts feiere , berührte es sie kaum . , , ~
. Diele Abendstunde wurde sie als unauslöschliches Er¬

lebnis in sich bewahren . Als vorhin Steinbecks . Blicke den

ihren begegnet waren , als sie das Autleuchten seiner Augen

Ursula gdit ramDteater » .
"
.
"
.

'
.
"
»

"
- « - »

gesehen batte , da war ibr offenbar geworden , da « he ihm
doch etwas bedeutete . dah . wenn auch von seiner bette
nicht Liehe , so doch ihre Kunst sie beide unlösbar verband .

Roch immer sckng in Ursula die Veethovensche Musik ,
die unter Steinbecks Meisterhand zu klingendem , .rauschendem
Leben erstanden war . Das Hotelzimmer , in dem he , in seliges
Träumen versunken , schien erfüllt zu lein von dieser wunder¬
samen Musik . " . ..

Plötzlich schreckte sie empor . Es hatte an . die Tur ge¬
klopft . Ein Hotelvage trat ein und überreichte ihr eine

Besuchskarte . ,
Ursula warf einen Blick auf die Karte , ^ n ihr begann

ein Strömen , Jubel hrach in ihr los , für Sekunden vergaß
sie ganz die Anwesenheit des Hotelangestellten .

Franz Steinbeck war da ! mranz Steinbeck war da . . .

Sie rih sich zusammen . ..Sagen Sie dem Herrn , ich käme

sogleich hinunter !"
. . . .

Regungslos blieb Ursula mitten tm Zimmer stehen
Sie fühlte das rasende Pochen ühres Herzens . War . es nicht
nur ein Traum ? . . . War es Wirklichkeit , dah Steinbeck zu

ibr gekommen war .^ >ah er drunten auf sie wartete :

Was wollte er von ihr ? War sein Kommen nur ein
Akt der Höflichkeit , eine Aufmerksamkeit , die er ihr , der

früheren Kollegin , erweisen wollte ? Oder ..
— war es . mehr

Als dürfe sie keine Sekunde langer zögern , verlieh Ur -

fula das Zimmer . , „
Steinbeck ging in bei Halle hm und her . Run erblickte

er Ursula . Mit raschen Schritten eilte er aut sie zu .

. .Guten Abend . Fräulein Ruhl !" sagte er , starke Erregt¬

heit schwang durch seine Stimme .
Ihre Hände batten sich geiaht und schienen sich nicht mehr

voneinander lösen zu können .
„ Das ist lieh von Ihnen , Herr -steinbeck , dah « ie mim

ausgesucht bähen !" antwortete Ursula , und gab sich keine

Mühe , ihre grohe . tiefe Freude vor Steinbeck zu verbergen .

. .Sie können sich nicht vorstellen , wie hob es mich machte ,
als ich Sie plötzlich im Konzert entdeckte ! Der Abend war

für mich dadurch noch einmal so schön geworden !

„ Sie haben wundervoll dirigiert ! Und der riesige Er¬

folg ! Ich war ordentlich stolz auf Sie ! sagte . Ursula dar¬

auf mit glücklichem Lächeln . „ Aber , wollen wir uns nicht
setzen ? Hier ist es zu unruhig, . man versteht kaum ein

eigenes Wort , vielleicht gehen wir in die Gaststätten uno

suchen uns dort einen gemütlichen Platz : Sie . bleiben doch

eine Weile bei mir ? " ( Fortsetzung iolgt .i

Brasilien und das Linsengericht der USA

Der Einbau der brasilianischen Industrie in die Rüstungs -

wirtschast der USA bereitet nach neuesten Meldungen aus Rio
de Janeiro auherordentliche Schwierigkeiten . Bevor _ Roosevelts
Beauftragter für die wirtschaftliche Unterjochung Südamerikas ,
Nelson Rockefellei , in Rio eintrifft , hat Washington einen anderen
Regierungsfunktionär vorausgeschickt , einen Mister Morris Eooke ,
der das Terrain sondieren soll . Bei den ersten Besprechungen ,
die Eooke mit dem brasilianischen Jndustrieminister Ioao Alberto
hatte , hat sich herausgestellt , daß die überschwenglichen
Erwartungen , die man in den USA an den Kriegsbeitritt
Brasiliens knüpfte , durchaus verfehlt waren . Eooke bat des¬
halb die Presse , die Verteilung von Vorschuhlorbeeren zu unter¬
lassen . Es sei noch ungeheuer viel Arbeit zu leisten , ehe von
einem befriedigenden Ergebnis die Rede sein könne . Es kann

nicht verwundern , dah die Schwierigkeiten in erster Linie in der
prekären Schiffahrtslage zu suchen sind . Da Brasilien
vor allem Rohstoffe liefert , die in den USA verarbeitet werden ,
ist ein erheblicher Schiffsraum erforderlich , wenn der wirtschast -

liche Beitrag Brasiliens zu den KrjLgsanstrengungen der Ameri¬
kaner überhaupt in Erscheinung treten soll . Eooke machte des¬

halb den reichlich phantastischen Vorschlag , größere Teile der

_________________
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USA -Industrie nach Brasilien zu verlagern , um Schiffsraum zu

sparen und die billigen brasilianischen Arbeitskräfte auszunutzcn .

Dah eine solche Jndustrieverlagerung wahrscheinlich

noch mehr Schiffsraum erfordert als der Rohstofftransport dar¬

über wird grotzzügig hinweggesehen . Don besonderem Jnteresie

ist , dah sich im größten Industriebezirk Brasiliens , tn Sah Paulo ,
erhebliche Widerstände gegen die nordamerikanischen

Aufsaugungspläne geltend machen . Die Abneigung der dortigen

Industriellen scheint so heftig zu sein , daß der brasilianische
Minister Alberto vor der Ankunft Cooles nach Sao Paulo resten

mußte , um die Gemüter
'

zu beschwichtigen . Man erklärt in Rio

ganz offen , daß bei der weitgehenden Unabhängigkeit der

paulistaner Jndusirie alle in Rio gefahren Beschlüsse ohne die Zu¬

stimmung Sao Paulos gegenstandslos sein würden . Man er¬

hält so den Eindruck , daß trotz der Überschwemmung mit technischen
Kommissionen der Nordamerikaner Brasilien keineswegs geneigt
ist , seine gesamte Wirtschaft den USA für das Linsengericht vor¬

übergehender Kriegsgewinnc vorbehaltlos auszuliefern .

Fürstenhof -Carlton -Hotel AG . , Frankfurt a . M . Das lautende
Geschäftsjahr 1941 brachte eine wesentliche Belebung und Ver¬

besserung im Restaurant sowie Zunahme der Übernachtungen .
Der Rohüberschuß stellte sich auf 0 .394 (0 .316 ) Mill . RM , dazu
kamen wenige hundert Reichsmark an . Erträge (i . V . 3700 RM ),
andererseits beanspruchte der Personalaufwand 0 .205 (0 .156 ) , bet

Zinsmehraujwand 0 .051 ( 0 .062 ) , Steuern 0 .049 (0 .18 ) Mill . RM .
Nach 59 351 (42 319 ) RM Abschreibungen und 2000 ( 1400 ) RM
ao . Aufwendungen wird ein Gewinn von 26 613 (38 961 ) RM

ausgewiesen . Der Verlustvortkag
' kann dadurch weiter auf

15 506 RM hclabgedrückr werden ( bei 300 000 RM Aktien¬
kapital ) . — Aus der Bilanz in Mill . RM Anlagevermögen 1.75

( 1.43 ) , Umlaufvermögen 0 .19 (0 .10 ) , darunter 0 .14 (0 .06 ) „sonstige
"

Forderungen , andererseits Anlagewcrtberichtigungsposten 0 .315

( neu ) , Verbindlichkeiten 1.32 ( 1 .27 ) , darunter 0 .98 (fast uno . )
Hypotheken , 0 .02 (0 ) Konzernschulden . Seit Ende 1941 besteht
zwischen den zur Hugo -Stinnes - Hotel -Eruppe gehörenden Hotcl -

gesellschastcn Hotel Nassauer Hof AG ., Wiesbaden
Atlantik - Hotel AG . . Hamburg und der Fürstenhos -Earlton -Hotcl
AG . , Frankfurt a . M . ein . Gewinn - bzw . Verlustausgieichsvcrtrag
sowie ein Jntercsfengemeinschastsvertrag .

Frankfurter Börse vöm 2 . Oktober . Das Börsengeschäft war
weiter freundlich . Insbesondere Montanwerte zeichneten sich durch
feste Haltung aus . Kurserhöhungen waren , durchweg zu verzeich¬
nen . Harpener um l ‘/s % erhöht , Klöckner wurden 171 % — 172 %
notiert . Vereinigte Stahlwerke waren um 1 % gebessert . Maschinen¬
anteile gut gehalten . Steuergutscheine '

^ l 105 . Am Freiverkehr war
der Umsatz weiterhin unerheblich ohne wesentlichen Kursver¬

änderungen .

Jlus Gau und Provinz

! : ' Mainz , 2 . Okt . Der Führer hat auf Vorschlag des Reichs -

vchrkehrsministers den Ministerialrat Dr . Schwark zum Präsi¬
denten der Reichsbahrtdirektion Mainz erannt ,

= Frankfurt a . M „ 2 . Okt . Seit fünf Jahren hatte ein fetz»

67jähriger Mann einen Posten als Heizer und Hausmeister in
Sachsenhäuser Liegenschaften inne . Niemand ahnte , daß das Ab¬

handenkommen von in den Kellern aufgespeicherten Vorräten auf
ihn zurückzuführen war und erst Mitte August wurde seinem
diebischen Treiben durch seine Verhaftung ein Ziel gesetzt . Als
er sich vor dem Amtsgericht einfinden mußte , war er nicht
geständig . Unter dem Druck belastender Zeugenaussagen gab er
aber schließlich das Leugnen auf und gestand fünf Diebstähle ein .
Er batte zentnerwei .se Koks , Eingemachtes , Stoffe , Seife .
Spirituosen und Wein gestohlen . Wegen Diebstahls schon vor¬
bestraft wurde der Angeklagte zu einer Gefängnisstrafe von
16 Monaten verurteilt .

= Diez , 2 . Okt . Der 16jährige August Grünewald fuhr
mit feinem Motorrad gegen einen Saunt . Er erlitk so schwere
Brust - und Kopfverletzungen , daß er einige Stunden später ver -

schied .

FAMUIENANZEiGEN

Gisela . Die glückliche Geburt eines Mäd¬
chens zeigen hocherfreut an : Margot
Henning , geb . Hsuss , z . Z. Privatklinik
Prof , von Oettingen . Wilhelm Henning ,
Studienrat , z . Z. bei der Wehrm . i . Osten .
Wiesbaden , fldelheidstraße 82 , 1._______

Ihre Vermählung geben bekannt : Erich
Arnold , Obergefr . . und1 Frau , Jlse geb .
Zöller . Kirchliche Trauung : Samstag ,
3, Oktober , nachmittags 3 Uhr Ringkirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Wilhelm
Mathieu , z . Z. im Felde . Rina Mathieu ,
geb . Frädert . Wiesbaden , Kleine Schwal -
bacher Straße 10, den 3. Oktober 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Johann
Engelhardt , Obergefr . d. Luftw ., Hilde¬
gard Engelhardt , geb . Heller , Wiesbaden ,
Kcllerstraße 7. 3, Oktober 1942. Trauung :
Samstag , 3. Okt . , 13.15 Uhr , Bergkirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Paul Apel ,
Helma Apel , geb . Deuser , Wiesbaden ,
Hellmundstraße 51. Kirchliche Trauung :
Samstag , den 3. Oktober , nachmittags
3.30 Uhr Marktkirche .__

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Schramm , Bressanone (Italien ) , Elsa
Schramm , geb . Vogler . Wiesbaden , Wald¬
straße 92. Feier Zimmermannstraße 7.
Kirchl .Trauung Sonntag 3.15 Marktkirdic .

Unerwartet verschied durch einen Un¬
glücksfall unser guter Sohn und liebster
Bruder , Herr

Max Kaplan jun .
staatl . gepr . Klavierlehrer

im Alter von 35 Jahren .
In stiller Trauer :
Familie M. Kaplan , Blücherstr . 16,
und alle Angehörigen

Wiesbaden , Holland , 2. Oktober 1942.
Die Beerdigung fand in Kaiserslautern
statt . Für Beileidsbezeigungen herz¬
lichen Dank . v '

Statt Karten .
Am Montag , den 28. September 1942,
ist unsere herzensgute , in selbstloser
Liebe treusorgende Mutter , meine liebe
Tochter , Frau

Henriette Wodtcke Wwe .
geb . Vogt

für immer von uns gegangen .
In tiefem Schmerz im Namen aller
Verwandten : «Gustav u . Hilde Wodtcke
Eva Vogt Wwe . , Mutter .

W.-Biebridi , Frankfurter Straße 37.
Wir haben unsere liebe Mutter in aller
Stille beerdigt , wie es immer ihr
Wunsch war .

Danksagung .
Allen denen , die durch Wort und
Schrift , Kranz - und Blumenspenden
ihre Anteilnahme beim Tode meines
lieben Mannes Karl Heuser bewiesen
haben , sowie allen , die ihm das
letzte Geleit gaben , danke ich hiermit
herzlichst . • Frau Frieda Heuser

Wiesbaden , den 31. September 1942.
Holstefüstraße 7.

bestattungsanstalt Lamberti , gegr . 1871.
Leichentransport Schwalbacher Straße 67 ,

L Anruf 24351 .

Heute morgen 9.30 Uhr starb nach
längerem Leiden mein lieber unvergeß¬
licher Vater , mein guter Schwieger¬
vater , Bruder und Onkel , Herr

Georg Will
im Alter von 74 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Willy Will und Frau Hertha ,

geb . Bertram
Wiesbaden , den 28. September 1942.
Wellritzstraße 20
Die Einäscherung hat in aller Stille
stattgefunden .

Danksagung .
Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des Todes
unserer lieben Mutter Ida Becker , geb .
Igel , innigen Dank .

August Becker und Kinder
Wiesbaden , im Oktober 1942.
Eberbacher Straße 14

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim «Heimgang meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter , Frau Anna
Kröhne , geb . Nolte , sagen , wir allen
auf diesem Wege unseren Dank .

Ferdinand Kröhne , Theodor Kröhne
und Frau , Berthold Kröhne

Wiesbaden , den 30. September 1942.
Dotzhcimer Straße 40

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme beim Helden¬

tod unseres lieben Sohnes Hermann
Frohberg , Gefreiter , sagen wir allen
unseren herzlichen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Albert Frohberg und Frau

Wiesbaden , den 26. September 1942.
Wörthstraße 23, 2.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme bei dem schweren

Verlust unseres lieben , unvergeßlichen
Sohnes Walter Kern , Schütze in einem
Inf .- Reg ,̂ sagen wir allen Verwandten
und Bekannten , sowie für die schönen
Kranz - und Blumenspenden tiefempfun¬
denen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Emil Kem

Wiesbaden , Eberbacher Straße 27, 1.

«
Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hel¬

dentod meines lieben Mannes , unse¬
res lieben Sohnes Walter Wirthwein ,
Leutnant u . Kompanieführer in einem
Inf .-Reg . , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank .

Marianne Wirthwein , geb . Esch ,
Ph . Jacob Wirthwein und Familie

W.-Bierstadt , Ettenheimer Straße 37.
Wiesbaden , Adelheidstraße 52.

Bestattungsanstalt Karl Ott , Schwalbacher
Straße 77. Anruf 23837. Überführungen
nach auswärts .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Versteigerung . Am Samstag , den 3. Oktober 1942 ab 9 Uhr
werden im Versteigerungslokal , Riehlstraße 20, gebrauchte
Möbelstücke und sonstiger Hausrat öffentlich nach der Ge¬
brauchtwarenverordnung gegen Barzahlung versteigert .
Wiesbaden , 1. Oktober 1942. Finanzamt (Volstreckungsstelle ) .

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterung : W —
Wochenschlußandacht ; HG — Haupt¬
gottesdienst ; GF = Gottesfeier ; KdG —
Kindergottesdienst ; Abm — Abendmahl ;
F = Feierstunde ; SK — Singkreis .
Samstag , 3. Oktober , Bergkirche : 18 W,
Euler . — Paulinenstift : 19 Erntedank - F ,
Eichhoff . — Sonntag , 4. Oktober , Ernte¬
dankfest . Marktkirche : JO HG , Abm ,
Dr . Bomgässer ; 11.30 KdG ; 17 G , Lan¬
desbischof Lic . Dr . Dietrich ; Mi. 16, Dotz -
heimer Str . 4 , Dr . Bomgässer . — Berg¬
kirche : 10 HG , Abm , Chor , Fries ; 11.15
KdG ; Mi . 16 F , Mulot ; Mi. 16 Stein¬
gasse 9 , Fries . — Ringkirche ! 10 GF ,
Abm (Orcfa. u . SK.) Mulot ; 11.15 KdG ,
Klarenthaler Str . 2 , Hahn . — Luther¬
kirche : 10 HG , Abm , Dr . Ott ; 11.30
KdG ; Di . 17; Dr . Vömel . — Kreuzkirche :
10 HG , Abm , Sachs ; 11.30 KdG ; Mi .
s . Bergkirche . — Paulinenstift : s . Ring¬
kirche . — Klarenthal : 10 HG , Keller . —
Ludwig -Eibach -Haus : 10 HG , Wisseler ,
anschl . KdG im Wortmann -Weilstift . —
W.-Biebrich : Hauptkirche : 10 HG , Ch ,
Conradi , Abm . Oranierkirche : 10 HG ,
Pos .- Ch , Albert , Abm . Waldstraße : 10
HG , Maisch , Abm . — W.- Dotzheim : 10
HG , Abm , Schneider ; Mi . 20 G. — W.-
Sdiierstein : 10 HG , Abm , Weimar ; Mo .
20 Misa - G , Weimar . — W.- Bierstadt :
10 HG , Zimmermann ; 11 KdG . — W.-
Sonnenberg : 10 HG , Abm , Lic. Dr . Grün ;"Do . 20 Wartburg , Lic . Dr . Grün . — W.-
Rambach : 10 HG , Abm , Cuntz . — W.-
Igstadt : 14 HG , Dietz . — W,-Erbenheim :
10 Emtedank -QF , Eichhoff .

Infolge schwerer Erkrankung des Reichs¬
bischofs ist sein Kommen am Erntedank¬
fest unmöglich . Mulot , De"kan .

Katholische Kirche : St . Bonifatiuskirche :
So . M. 6 , 7, 8 . 9, 10, 11.30, 20 ; Werkt .
6.30 , 7.15, 9. Beichtgel . Sa . 16— 19.30 u .
nach 20.15, So . 6—8. — Dreifaltigkeits¬
kirche : So . M. 7, 8, 9 , 10 ; Wo 6.30
u . 8 ; Mi . 6.20 Uhr . — Andacht : So .
14.30 u . 18, Mo . , Mi . , Fr . u . Sa . 18 Uhr .
Beichtgel . : So . ab 6.30, Sa . 16—19 u . n .
20 Uhr . — Maria -Hilf - Kirche : So . M. 6 ,
7, 8 , 9, 10 Uhr ; And . 20 Uhr . Werkt .
M. 6.30 u . 8.30 ; Di . u . Fr . 1. M. 6.15 ;
Beichtgel . : Sa . 16—19 u n . 20 Uhr , So .
ab 6 Uhr . — St . Elisabethkirche : So .
M. 6 .30, 7.30 , 8.45, 10 u . 11.30 (nach
nächtl . Fliegeralarm ; 10, 11, 12 u . 18) ;
Andacht : So . u . Di . 18 ; Werkt . M. 6.30,
7.15 u . 8 Uhr . — Beichtgel . : Sa . 16—19
u . n . 20, So . v . Di . bis 8 u . Fr . 17—19.

Alt - kath . Kirche , Schwalb .Str . 10 Emted .-G .
Freikirchen : Christi . Gemeinde Wiesbaden

*

*
Schwalbacher Str . 44, H. 1 : So . 17, Mi.
17 Uhr . — Baptistengemeinde , Adler¬
straße 19 : So . 16 GD . Mi . 16 GD . —
Ev .- luth . Dreieinigkeitsgemeinde , Kied¬
richer Str . 8 : So . 10 HG , Pfr . Eikmeier .
Ev .- luth . Gemeinde , Dotzheimer Str . 4. 1 :
So . 15 Beichte , 15.30 HG , Abm . Fritze .

VERSCHIEDENES

Apfelwein , Apfelsaft ; Obstwein , Obstsaft !
erhälten Sie in kürzester Frist von ihrem
Obsv Anfragen : Adolf Göbel , Apfel wein -

• und Fruchtsaftkelterei , Wiesbaden , Mau¬
ritiusstraße 12, Telefon 22016 u. 28354.

Bäckerei übernimmt
das Mitbacken von
Brot und Brötchen
für Wiederverkäuf .
Anfragen erbeten
u . B 891 T.-Verlag .

Welche Wäscherei
wäscht D.e- Wäsche
in kurzer Zeit ?
Ang , u . G 890 TV.

Wer strickt Damen¬
pullover u . Kinder¬
pullover ? Angeb . u.
T 888 an den T.-V.

Wer ändert einige
Damenkleider ? Lißt -
straße 17. — Tele-
fon 27281._________

Sitz - od . Liegewagen
leihweise für ein¬
jähriges Kind für
kurze Zeit gesucht .
Dr . Wedemeyer ,
Amselberg 6. Tele -
fon 24743.__

Wer fertigt Schlaf¬
rock f . Herrn an ?
Ang , u . F 884 TV.

Welche Schneiderin
fertigt einen neuen
Damen - Mantel . An¬
geb . u . E 899 TV.

TAUSCH

Dauerbrenner , gut
erhalten , ges . , gebe
elektr . Heizofen da¬
gegen . Birk , Wbn .-
Dotzheim , Frauen -
steiner Straße 68.

Tausche gute Näh¬
maschine geg . klein ,
weiß . Küchenherd ,
oder Kauf . Wiesb .-
Biebrich , Wiesbad .
Straße 75._________

Wildleder -Schuhe ,
elegant , schwarz ,
gut erhalten . Gr .
37V2, zu tauschen
gegen ähnliche . Gr .
38V2, oder Abend¬
kleid , alles gut er¬
halten (Zuzahlung ) . '
.Ang , u . E -892 TV.

Tausche 15-Ltr .-Ein -
maditcpf gegen gr .
Zinkwaschbütte . —
Ang , u . T 889 TV.

Biete eleg . Bluse ,
Gr . 44/46 , neuw . .
dklblau . m . grau ,
s . ebens . Uebersch .
®d . Straßensch ., 39.
Ang , u. H 885 TV.

Sportschuhe , braun ,
neuw ., Gr . 39, geg .
ebensolche m . hon .
Absatz zu tauschen
gesucht . Anzusehen
zwischen 7 und 8
Uhr nachmittags .
Walramstraße 1,
3. Stock rechts .

GESCHÄFTS ANZEIGEN

Bestellungen für Saatkartoffeln , frühe ,
mittelfrühe und späte Sorten , werden
sofort entgegengenomtiien . Samen -Nickel ,
Wellritzstraße 30, Telefon 20313.

Ich gebrauche Berufsschuhe , die einen Stoß
vertragen können , sagt der Schaffende
und geht zu Schuh -Kuhn , Wiesbaden .
Bleichstraße 11, Kirchgasse 9 , und W.-
Biebridi , Horst - Wessel -Straße ^_ 26.______

Kinderabteilung von Hettlage (im 2. Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher

• Auswahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel ,
Hettlage , das große Spezialhaus für
Herren - und Kinderbekleidung , Wies -
baden , Kirchgasse . .____________________

Briefmarkenstube E. Selb , Wiesbaden ,
Kleine Burgstraße 5._____________________

Möbelaufbewahrung im besonders einge¬
richteten Lagerhaus , Wlesb . Möbelheim .
L. Rettenmayer GmbH ., Bahnhofstr . 27 ,
Fernruf 59816, 27012 , 27115.___________

Damensalon Jacobshagen . Kranzplatz 3/4 ,
Anruf 25291. empfiehlt Dauerwellen und
Haarfärben . _________ _______ ______,____

Wäscheabteilung von Hettlage (im Erdge¬
schoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern und allen
Größen . Kragen , Krawatten , Strümpfe
u . Hüte preiswert . Hettlage , Wiesbaden ,
Kirchgasse . Das große Spezialhaus . __

Seit 1864 J , o . G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung . Fernsprech - Sammel -
Nr . 59226 ______________________________

Weißkraut . Mehrere Waggon echt schwä¬
bisches Filderkräut treffen ein . Verkauf
an jedermann . A. Christ , elektr . Kraut -
schneiderei , Roonstraßc 12, Ruf 25814.

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thiedge ,
Langgasse 47, Lieferant aller Kranken¬
kassen ._____________________________ ,

Dauerwellen — Wasserwellen — Salon
Giersch . Goldgasse 18 ___________________

Solinger Stahl - und Silberwaren A. Scharff ,
Mühlgasse 15, Telefon Nr . 23041. Feine
Schmuckwaren . Spezialität : Taschen¬
messer , Reparaturen , Schleifen , Ver - "

chromen und Einsetzen von rostfreien
Klingen . ________________________________

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich .
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel . 59446 ,
23847, 23848. 23849 , 23880 Spedition .
Möbeltransport Lagerhaus .

BAUSPARKASSEN

Sparkasse deutscher Volksbanken be¬
suchen Sie uns in Ihrem eigenen Inter¬
esse zwecks eingehender Beratung bezüg¬
lich der Finanzierung Ihres geplanten
Eigenheim - Baues . — Die Volksbanken
in Wiesbaden : Wiesbadener Bank eGmbH .,
Friedrichstr . 20 , Vereinsbank Wiesbaden
eGmbH . . Mauritiusstraße 7, Volksbank
Biebrich eGmbH .. Horst - Wessel - Str 23/25

Sie lesen so vielerlei ! Warum nicht auch
einmal unsere Druckschriften über das
neuzeitliche Bausparen ? Jetzt kann man
ja doch nicht bauen , denken Sie . Richtig !
Aber die Geldbeschaffung tnüssen 'Sie jetzt
sicherstellen , um später den günstigsten
Zeitpunkt zur Verwirklichung Ihrer Bau -

. wünsche nicht zu versäumen . Teilen Sie
uns baldigst Ihre Anschrift mit oder be¬
suchen Sie uns zur kostenlosen und un¬
verbindlichen Beratung , öffentliche Bau¬
sparkasse für den Reg .- Bez. Wiesbaden ,
Abteilung der Nassauischen Landesbank ,
Wiesbaden , Rheinstraße 42-44 , Bismarck¬
ring 19, Langgasse 27.

[ ffelikan

Wie das farb -

verdichtete

Schreibband

noch länger

Drehen
Sie alle acht Tage

das Schreibbanci um .
Die bisher benufzfe obere

Hälfte kommt dadurch nach
uniert und kant » sich

wieder erholen .

GÜNTHER WAGNER - HANNOVER

M

verhindert Faulen und

vorzeitiges Keimen der

Kartoffeln und Hackfrüchte !

vollkommen unschädlich

Zu haben in Lebensmittel - Geschäften ,
Drogerien und Samenhandlungen , Bezugs¬
quellen weist nach . Hans Willeke ,

Wiesbaden Bielchstraße 35.

Hornhaut , Schwielen wer¬
den behandeltu . beseitigt .
Bitte besuchen Sie uns bald

Scholls
Fusspflege System

Langgasse
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